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Zum Gedachtnis einer gefallenen Größfßze.
Auch von Napoleon III. kann das Wort gelten, daß er

ein Teil war „von jener Kraft, die ſtets das Böſe will und
ſtets das Gute ſchafft.“ Wir dürfen ihm dankbar ſein, denn
er hat das Zuſtandekommen und den feſten Zuſammenſchluß
des Deutſchen Reiches kräftig gefördert, gerade, weil ihm ſo
wenig darum zu tun war. Und aus dieſem Grunde und
weil Louis Napoleon in der Tat eine intereſſante und lange
Zeit tonangebende Perſönlichkeit in der Geſchichte des
19. Jahrhunderts l iſt, mag ſeiner heute an dieſer
Stelle kurz gedacht werden.r ſo Purve Napoleon III. im „Kladderadatſch“
immer genannt iſt jetzt vor 35 Jahren geſtorben. Schon
zwei Jahre vor ihm ſtarb ſein Ruhm, ſein Anſehen; die
Rückſicht auf ſeine Perſönlichkeit, auf ſeinen Einfluß, ſeine
Macht, ſeine Jntrigen ſchied aus den Berechnungen der
Welt aus, die darob erfreut war, und er war ein toter
Mann, als er noch unter den Lebenden weilte. Welch ein
Schickſalswechſel! Welch ein Abſchluß eines bewegten,
abenteuerlichen Daſeins! Und doch traf jenen Mann, der
es bis zum Kaiſer der Franzoſen gebracht hatte, nichts, was
unverdient geweſen wäre, nichts, was ſich nicht hätte vorher-
ſehen laſſen. Denn jede Schuld rächt ſich auf Erden.

Karl Ludwig Napoleon Bonaparte war als dritter
Sohn des Königs Ludwig von Holland und Hortenſe
Beauharnais, der Stieftochter Napoleons I., am 20. April
1808 in Paris geboren, alſo gerade in jenen Zeiten, da der
Ruhm und die Macht des Eroberers auf glänzendſter Höhe
ſtanden. Als es aus damit war, mußte der ſiebenjährige
Knabe mit ſeiner Mutter Frankreich verlaſſen. Er hat dann
in Augsburg das Gymnaſium beſucht und ſeit 1824 auf
dem Schloſſe Arenenberg in Thurgau gelebt. Jm Jahre
1831 beteiligte er ſich in Jtalien an dem verunglückten Auf-
ſtande Menottis, entging glücklich dem Schickſale, das deſſen
andere Parteigänger ereilte, und gelangte, als Bedienter
verkleidet, wieder nach Arenenberg. Dort blieb er, bis die
Verhältniſſe in Frankreich ihm Ausſichten zu eröffnen
ſchienen. Mit Hilfe einiger mitverſchworenen Offiziere ver-
ſuchte er am 30. Oktober 1836 in Straßburg ſich zum
Kaiſer ausrufen zu laſſen, litt aber ſchmählichen Schiffbruch
damit. Nicht einmal, daß man eigentlich Notiz von ihm
nahm. Erſt als er aus ſeiner ſelbſtgewählten Ver-
bannung aus Amerika 1837 heimkehrte, wollte man ihn
dingfeſt machen, doch kam er dem zuvor, indem er nach Eng-
land ging. Von dort aus ſuchte er die öffentliche Meinung
Frankreichs zu ſeinen Gunſten zu beeinfluſſen. Als er dies
genügend geſchehen glaubte, wozu auch die damals erfolgte
Ueberführung der Gebeine Napoleons I. von St. Helena
nach Frankreich das Jhrige beizutragen ſchien, wagte
Louis Napoleon einen neuen Streich. Am 6. Auguſt
1840 landete er mii 53 Anhängern plötzlich bei
voulogne, verſuchte ſich der Stadt zu bemächtigen,
mußte aber fliehen und wurde, weil ſein Boot
umkippte, ſamt ſeinen Genoſſen gefangen genommen.
Auf ſeinem Schiffe fand man die ganze Zurüſtung, die zu
einem feierlichen Einzuge in Paris gehört hätte, dabei auch
einen Adler, der darauf dreſſiert war, über dem Haupte des
künftigen Kaiſers zu ſchweben. Alle ſeine Abſichten kamen
an den Tag, und die Folge war die Verurteilung Napoleons
zu lebenslänglicher Feſtungshaft. Niemand rührte ſich zu
ſeinen Gunſten, und die Strafe mußte angetreten werden.
Sie dauerte ſechs Jahre, bis es Napoleon gelang, als
Maurer verkleidet, zu entwiſchen und nach England zu
fliehen. Dort blieb er einſtweilen. Nach der Februar-
Revolution richteten ſich die Blicke der bonapartiſtiſchen
Partei auf ihn und er wurde allen Gegenanſtrengungen der
Regierung zum Trotz in vier Departements zum Abgeord
neten gewählt. Den mannigfachen Beſtrebungen, ſich für
die Jntereſſen einzelner Parteien ausnutzen zu laſſen, ent
ging Napoleon durch kluges Verhalten, und ſo gelang es
ihm, am 10. Dezember 1848 mit glänzender Majorität zum
Präſidenten der Republik gewählt zu werden. Freilich war
hiermit die revolutionäre Bewegung eingedämmt, die ihn
emporgebracht hatte, aber das wurde im übrigen Europa
zumeiſt willkommen geheißen, und den Prinzen ſelbſt hielt
man für nicht hinlänglich befähigt, um ſich und damit den
Vonapartismus lange am Ruder halten zu können. Bald
mußte man merken, daß man ſich ſchwer geirrt hatte. Denn
es gelang dem neuen Präſidenten ſchnell, ſich bedeutenden
Anhang zu verſchaffen. Auch die Kirche gewann er für ſich
durch ſein Eintreten für den durch die römiſche Republik
1849 arg gefährdeten Papſt. So ging ſeine Amtszeit ihrem
t entgegen, das verfaſſungsmäßig 1852 eintreten

ußte.

Seine Lage war ſchwierig, da die National-
verſammlung ihm durchaus abgeneigt war. Dieſem Zu-
lande machte er ſelbſt durch Ernennung eines neuen
Miniſteriums ein Ende, auf das er unbedingt zählen durfte
und agitierte perſönlich ſo lebhaft er konnte für ſeine
Viederwahl. Napoleon erreichte zuletzt ſeine Abſichten, in-
dem er den großen Staatsſtreich vom 2. Dezember 1851 ins
Verk ſetzte. Mittelſt einer Reihe empörender Greueltaten,
an denen freilich Napoleon ſelbſt keinen perſönlichen Anteil
nahm, wurde Paris in ſeinen Beſitz gebracht, worauf die
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Provinzen, das Heer und die Geiſtlichkeit ſich anſchloſſen.
Zwar wurde Napoleon dadurch noch nicht Kaiſer, ſondern
nur, ſeinem eigenen Vorſchlage gemäß, Präſident auf zehn
Jahre, und die Wahl vom 20. Dezember von der ſich
allerdings die gebildeten Klaſſen fernhielten beſtätigte
ihn. Aber natürlich war dies nur der Schein. Jn Wirk-
lichkeit waren alle äußerlichen Formen und die ganze Art
der neu geſchaffenen Staatsverwaltung bereits auf ein neues
Kaiſertum zugeſchnitten. Nur noch ein Jahr verging, und
der Prätendent erlangte tatſächlich die erſehnte Würde-
ſtellung, in der ihn alsbald die übrigen Mächte beſtätigten.
Nun handelte es ſich noch um eine ſtandesgemäße Heirat.
Aber ſiehe da, hier zeigte ſichs, daß ſeine Würde nicht für
echt gehalten wurde. Selbſt die kleinſten Höfe verweigerten
ihre Prinzeſſinnen, und plötzlich entſann ſich Napoleon der
Handlungsweiſe jenes Fuchſes, dem die Trauben zu ſauer
waren, und überraſchte ſeine Franzoſen mit der von ihm
für die einzig richtig erklärte Wahl einer ſpaniſchen Dame,
Eugenie Maria von Montijo, Gräfin von Teba, die damals
27 Jahre alt war. Sie hat lange genug in Frankreich
den Ton der Sitte und Mode angegeben, Politik gemacht,
Erfolge und Mißerfolge errungen, und iſt etwas zu viel
in den Mund der Leute gekommen. Bekanntlich lebt ſie
noch jetzt und gedenkt vergangener Herrlichkeit.

Was man von Napoleons Geſinnungen zu erwarten
hatte, zeigte ſich bald in der Einſchränkung aller halbwegs
freiheitlich ausſehenden Verhältniſſe und in einem immer
deutlicher hervortretenden Deſpotismus. Jnfolge der poli-
tiſchen Ereigniſſe, die überall die Einmiſchung Frankreichs
mit Erfolg ermöglichten und es den anderen Mächten bald
genug unumgänglich und unentbehrlich erſcheinen ließen,
ſtellte ſich dann bald ein allgemeines Uebergewicht Frank-
reichs im politiſchen und kulturellen Leben heraus. Die
europäiſchen Potentaten wetteiferten in Hoflichkeits-
bezeugungen gegen den Emporkömmling. Allen voran im
Auguſt 1855, als in Paris die Weltausſtellung war, die
Königin Viktoria von England, die erſte Beherrſcherin des
Jnſelreiches, die ſeit mehr denn vier Jahrhunderten die
franzöſiſche Hauptſtadt wieder betreten hat. Zur ſelben Zeit
entfaltete ſich Paris zur erſten modernen Stadt des Kon-
tinents. Zahlloſe Millionen wurden ausgegeben, um unter
Hinopferung der alten Stadtteile glänzende neue Straßen
zu ſchaffen, und die Stadt füllte ſich mit Prachtbauten, die
das Erſtaunen und die Bewunderung aller Beſucher er
regten, die für echte Vornehmheit der Erſcheinung die
Empfindung verloren hatten. Es war der Triumph des
zum Throne gelangten Parvenütums. Mittlerweile er-
freute ſich die Deſpotie ihrer Erfolge gegenüber der
Oeffentlichkeit, knebelte die Preſſe, ſoweit ſie ihren Be
ſtechungen und Drohungen unzugänglich war, und ließ ſich
auch durch verſchiedene arge Zwiſchenfälle nicht ſtören. Zu
dieſen gehörte u. a. im Jahre 1858 das Attentat Orſinis,
von deſſen ſchlimm genug erſonnenen Bomben noch in
meinen Kinderzeiten allerlei Gruſeliges erzählt worden iſt.
Die Folge des Attentats waren weitere reaktionäre Maß-
regeln. Das folgende Jahr brachte den italieniſchen Krieg.
Er begann gewiſſermaßen ſchon am Neujahrstage mit der
berüchtigten Begrüßung Napoleons an den öſterreichiſchen
Geſandten, die durchaus überraſchend wirkte, weil von den
vorausgegangenen heimlichen Verabredungen mit Jtalien
niemand etwas erfahren hatte. Er zeigte ſich dabei als vor-
züglicher Feldherr und wußte auch weiterhin die Ent-
wickelung der Dinge in entſcheidender Weiſe zu Frankreichs
Gunſten und zum Vorteil ſeiner eigenen europäiſchen
Stellung auszunutzen. Noch im Jahre 1860 zeigte ſich dies,
als bei der Zuſammenkunft in Baden-Baden außer dem
Prinzregenten von Preußen noch neun der bedeutendſten
deutſchen Fürſten um Napoleon verſammelt waren, um mit
r gemeinſam über die deutſchen Angelegenheiten zu be-
raten.

Jm folgenden Jahre ſtachelte ihn ſein Ehrgeiz, ſich
in die mexikaniſchen Angelegenheiten zu miſchen, bei denen
Napoleon eine nichts weniger als rühmliche Rolle geſpielt
hat. Auch das perſönliche Eingreifen der Kaiſerin Char-
lotte vermochte nicht, ihn an ſchnödem Wortbruch zu hindern.
Die unglückliche Frau, die ja heute noch lebt, verfiel in
Wahnſinn, ihr Gemahl ward erſchoſſen.

Das Jahr 1866 brachte mit ſeinen zu gunſten
Preußens verlaufenen kriegeriſchen Ereigniſſen für
Napoleon um ſo ſchwerere Enttäuſchungen, als er gerade

unter jenen Verhältniſſen auf allerbeſte Erfolge für ſich ſelbſt
gehofft hatte. Das franzöſiſche Volk, von ihm in fort-
währender Aufregung erhalten, um ſeine Aufmerkſamkeit
von den inneren Mängeln abzulenken, erlebte dieſe Ent-
täuſchungen mit ihm. Noch immer hatte er vermocht,
zwiſchen ſich und dem Volke das gute Einvernehmen zu
wahren. Das nächſte war die Verſtärkung der militäriſchen
Einrichtungen Frankreichs, das die im Oſten veränderte
Lage mit Mißtrauen anſah und in taktloſe und heraus-
fordernde Haltung überging. Die luxemburgiſche Frage
hätte ſchon 1867 zu ſchweren Verwickelungen führen können.
Jm ganzen war die Stimmung derart, daß ſie nach ſchneller
Löſung dringend verlangte. Ein baldiger Krieg hätte
überdies Frankreich noch inmitten wenig vorgeſchrittener
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Vorbereitungen angetroffen. Bismarck ſchob die Ent-
ſcheidung auf, weil er auf den Ausbruch von Wirren in
Frankreich ſelbſt hoffte. Für dieſe war nicht wenig Ausſicht
vorhanden und doch brachte man es dort nicht dazu, weil
man ſich an die innere Ruhe gewöhnt hatte und auf
ne der innerpolitiſchen Anſchauungen des Kaiſers

offte.
Der Verlauf des deutſch- franzöſiſchen Krieges, der

bekannt genug iſt und hier nicht weiter erwähnt zu werden
braucht, brachte für Napoleon den völligen Zuſammenbruch
aller ſeiner Hoffnungen, den Abfall ſeines Volkes von ihm.
Nach der Schlacht von Sedan wurde er als Gefangener
nach dem Schloſſe Wilhelmshöhe gebracht, wo er bis zum
19. März 1871 gewohnt hat. Am 1. September desſelben
Jahres erfolgte, ohne daß weſentlicher Widerſpruch in
Frankreich ſich regte, ſeine Abſetzung. Seit er Wilhelms-
höhe verlaſſen hatte, lebte er in Chislehurſt, und iſt dort
am 9. Januar 1873 an den Folgen einer Steinoperation
geſtorben. Mit ihm ging ein Mann aus dem Leben, der
lange Jahrzehnte hindurch, von übermäßigem Ehrzeige ge-
trieben, ſeine bedeutenden Gaben dazu benutzt hatte, Europa
in Unruhe zu halten. Frankreich brachte er vorübergehend
zu großer Bedeutung, ſchuf ihm aber Unheil durch zwie-
ſpältige ſchwankende Haltung, indem er auf einer Seite ſeine
eigene Machtſtellung übermäßig betonte, andererſeits der
Souveränität des Volkes zu ſchmeicheln ſuchte.

Napoleon hat nur einen Sohn gehabt, Louis, der am
16. März 1856 geboren war. Jm Kriege 1870 ſpielte er,
bekannt unter dem Namen Lulu, eine komiſche Rolle, wie
denn auch ſein Vater damals die Zielſcheibe des öffent-
lichen Spottes geworden war. Ueberaus traurig, aber für
Europa vielleicht zum Heile, war das Ende des Prinzen, der
im Jahre 1879 unter den Speeren der Zulukaffern ſein
Leben laſſen mußte. Dr. O. Doering (Dachau).

Der kleine Befähigungsnachweis.
Jn der Reichstagskommiſſion für den Geſetzentwurf

über den ſogenannten kleinen Befähigungsnachweis ſind die
weſentlichen Beſtimmungen über die Meiſter prüfung
und die Anleitung von Lehrlingen in folgender
Faſſung angenommen worden:

„„Jn Handwerksbetrieben ſteht die Befugnis zur An
leitung von Lehrlingen nur denjenigen Perſonen zu,
welche das 24. Lebensjahr vollendet und eine Metiſter-
prüfung beſtanden haben. Haben ſolche Perſonen die Meiſter-
prüfurg nicht für dasjenige Gewerbe oder denjenigen Zweig des
Gewerbes beſtanden, in welchem die Anleitung der Lehrlinge
erfolgen ſoll, ſo haben ſie die Befugnis dann, wenn ſie in dieſem
Gewerbe oder Gewerbszweige entweder die Lehrzeit zurückgelegt
und die Geſellenprüfung beſtanden haben, oder fünf
Jahre hindurch perſönlich das Handwerk ſelbſtändig ausgeübt
haben, oder während einer gleichen Zeit als Werkmeiſter oder in
ähnlicher Stellung tätig geweſen ſind.

Die höhere Verwaltungsbehörde kann Perſonen, welche dieſen
Anforderungen nicht entſprechen, die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen widerruflich verleihen. Vor der Entſcheidung über
die Erteilung der Befugnis oder den Widerruf iſt die Hand
werkskammer und, wenn die Perſon einer Jnnung angehört oder
an ihrem Wohnorte für ihren Gewerbszweig eine Jnnung be-
ſteht, außerdem die Jnnung zu hören.“

Die Uebergangsbeſtimmungen haben nach-
folgende Faſſung erhalten:

„Perſonen, welche beim Jnkrafttreten dieſes Geſetzes nach
den bis dahin geltenden Beſtimmungen zur Anleitung von Lehr-
lingen im Handwerke befugt ſind, dürfen die zu dieſem Zeit
punkte bereits in das Lehrverhältnis eingetretenen Lehrlinge
auslehren. Die weitere Befugnis zur Anleitung von Lehr
lingen iſt ihnen auf ihren Antrag von der unteren Ver-
waltungsbehörde zu verleihen, wenn ſie beim Jnkrafttreten dieſes
Geſetzes mindeſtens fünf Jahre hindurch mit der Be-
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen in ihrem Gewerbe tätig
geweſen ſind. Jm anderen Falle kann ſie ihnen von der unteren
Verwaltungsbehörde verliehen werden.

Während der erſten fünf Jahre nach dem Jnkrafttreten
dieſes Geſetzes darf die Zulaſſung zur Meiſterprüfung von dem
Beſtehen der Geſellenprüfung nicht abhängig gemacht
werden. Für Perſonen, die beim Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
zur Anleitung von Lehrlingen befugt ſind, gilt das gleiche auch
nach Ablauf dieſer fünf Jahre. Die beim Jnkrafttreten dieſes
Geſetzes ſchon erworbene Befugnis zur Führung des Meiſter-
titels in Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks bleibt
unberührt.

Dieſes Geſetz tritt am 1. Oktober 1908 in Kraft.“
Dieſe Beſtimmungen erfüllen zwar nicht alle Wünſche

der Handwerkerverbände, ſie dürften aber einen erheblichen
Schritt auf dem von ihnen angeſtrebten Wege bedeuten.

Bedingter Strafaufſchub.
Das Reichsjuſtizamt hat dem Reichstage eine die Zeit

bis Ende 1907 umfaſſende Zuſammenſtellung der ſtatiſti-
ſchen Ermittelungen über die Anwendung des bedingten
Strafaufſchubes zugehen laſſen. Die Frage nach der Be
währung des Strafaufſchubs intereſſiert dabei am meiſten.
Von den 137 676 Fällen des bedingten Strafaufſchubs
waren am 1. Januar 1908 49 145 Fälle oder 36 Prozent
noch nicht erledigt. Jn den einzelnen Bundesſtaaten
ſchwankt der Anteil daran von 13 Prozent in Hamburg bis
zu 69 Prozent in Sachſen-Weimar; in den preußiſchen
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Oberlandesgerichtsbezirken von 24 bis 44 Prozent, in den
bayeriſchen von 45 bis 60 Prozent. Die Verhältniszahl der
endgültigen Begnadigungen in allen Bundesſtaaten zu
ſammen iſt ſeit 1900 etwas geſtiegen, und zwar von 80,2
auf 82 Prozent; ſie betrug 1906 allerdings nur 79,7 Proz.
Jm Durchſchnitte der letzten acht Jahre haben alſo vier
Fünftel der Fälle einen günſtigen Ausgang gehabt.
Der Prozentſatz dürfte ſogar noch etwas höher ſein, weil
gerade in den letzten Jahren die Zahl der bewilligten
Strafausſetzungen erheblich zugenommen hat.

Auf der anderen Seite haben von den in den Jahren
1894 bis 1902 zum erſten Male wegen Verbrechens oder
Vergehens gegen Reichsgeſetz Verurteilten (insgeſamt
rund 2,4 Millionen) eine neue Verurteilung ſich
innerhalb der Zeit von durchſchnittlich 326 Jahren 13,1
Prozent zugezogen, und zwar bereits im ſelben Kalender-
jahre 1,6 Prozent, im daruffolgenden erſten Jahre 4,8
Prozent, im zweitfolgenden Jahre 3,8 Prozent und im
dritten Jahre 2,9 Prozent. Der Prozentſatz der Rückfälle
iſt alſo geringer als die Verhältniszahl der ungünſtig ver
laufenden Fälle bei der bedingten Begnadigung. Aller-
dings laſſen ſich die Perſonenkreiſe nicht ohne weiteres ver-
gleichen. Dazu kommt, daß in der Kriminalſtatiſtik nur
Rückfälle gezählt werden, der Strafaufſchub aber auch
lediglich wegen ſchlechter Führung widerrufen werden kann.
Daß die bedingte Begnadigung zur Ver-
minderung der Rückfälle beitrage, iſt dem-
nach durch die Erfahrung in Deutſchland
nicht nach gewieſen. Ebenſowenig kann allerdings
aus den vorliegenden Zahlen ein Beweis dafür entnommen
werden, daß die bedingte Begnadigung die allgemeine
Kriminalität ungünſtig beeinflußt habe.

Zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten laſſen ſich Ver-
gleiche nicht ohne weiteres anſtellen, weil die endgültige
Begnadigung erſt nach dem Ablaufe der Bewährunggfriſten,
die Verwirkung des Strafaufſchubs dagegen häufig ſchon
früher eintritt. Wo alſo die Zunahme der Strafausſetzung
beſonders große geweſen iſt, wird nicht die Verhältniszahl
der endgültigen Begnadigungen erheblich herabgeſetzt. Der
bedingte Strafaufſchub wird mit Rückſicht auf ſeinen Zweck
häufig auch als bedingte Begnadigung bezeichnet, iſt aber
etwas weſentlich anderes; er beſteht in Deutſchland vom
Jahre 1895 an. Die bedingte Begnadigung iſt im Aus-

53[ande zum Teil vorgezogen.

Deutſches Reich.
Von den Reiſedispoſitionen des Kaiſers. Nach den

bisherigen Feſtſetzungen werden ſich, wie unſer Berliner
np.- Mitarbeiter hört, der Aufenthalt und die Reiſever-
fügungn Sr. Maj. des Kaiſers für die Frühlings und
Sommermonate im großen ganzen wie folgt geſtalten:
Nach Rückkehr aus Korfu und dem Mittelländiſchen Meer
Beglückwünſchung des öſterreichiſchen Kaiſers mit den
deutſchen Bundesfürſten am 7. Mai in Wien, Beſuch beim
Fürſten Fürſtenberg in Donaueſchingen zur Jagd,
Einweihung der Hohkönigsburg, Aufenthalt in
Wiesbaden zu den Feſtſpielen, Beſuch des 116. Regi-
ments in Gießen, Jagdbeſuch in Pröckelwitz, Teil-
nahme an der Jahrhundertfeier der Leibhuſaren-Brigade in
Danzig und Beſuch der Marienburg, Abhaltung
der Paraden in Potsdam und Berlin, verſchiedene
Truppenbeſichtigungen, Teilnahme an der Jahrhundert-
feier des Leibregiments in Frankfurt a. O. am
7. Juni, Jagdausflüge, Kieler Woche, Nord
landsreiſe, Beſichtigungen der Kavallerie-Diviſionen in
Alten-Grabow und in der Senne, Aufenthalt auf
Wilhelmshöhe, Abhaltung der Herbſtparade des
Gardekorps, der Paraden über das 15. und
16. Korps und der großen Manöver dieſer beiden Korps.

Eine Folge des Journaliſtenſtreiks. Eine Verſamm-
lung von etwa 200 Mitgliedern der verſchiedenen Berliner
Journaliſten- und Schriftſtellervereine kam nach Er
örterung des Verlaufs des Journaliſtenſtreiks zu folgender
Entſchließung:

„Die von Vertretern des deutſchen Schriftſtellerverbandes,
des Berliner Journaliſten- und Schriftſtellervereins (Urheber-
ſchutz) des Vereins Berliner Journaliſten, des Vereins deutſcher
Redakteure, des Vereins der ausländiſchen Preſſe, des deutſchen
Schriftſtellerinnenbundes, der Literariſchen Geſellſchaft, des Ber
liner Schriftſtellerkkubs und des Verbandes der Zeitungs-
korreſpondenzen beſuchte erſte Zuſammenkunft aller Berliner
Journaliſten- und Schriftſtellervereine ſpricht ihre Entrüſtung
über die ſtandesunwürdige Haltung der „Rheiniſch- Weſt
fäliſchen Zeitung“ gegenüber dem Streik der Tribünen-
journaliſten des deutſchen Reichstages, vor allem aber gegenüber
ihrem Berliner Redakteur Harniſch aus und erwartet, daß all
Berufskollegen, Redakteure, Journaliſten, Schriftſteller, Kor
reſpondenzherausgeber und Einzelberichterſtatter die weitere Mit-
arbeit für die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ einſtellen. Sie
richtet ferner an die durch das unbegreifliche Verhalten der
„Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ brüskierte deutſche Preſſe die
Bitte, das Blatt künftighin nicht mehr zu zitieren und jede Ver
bindung mit ihm abzubrechen.“
Gleichzeitig verpflichteten ſich die anweſenden Journa-

liſten, Schriftſteller, Korreſpondenz-Herausgeber uſw. durch
Unterſchrift im Sinne der vorgelegten Entſchließung, ſo
daß der Mitarbeiterſtreik gegenüber dem genannten Blatte
bereits in den nächſten Tagen perfekt werden wird. Die
„Poſt“ empfiehlt, auch die ultramontanen Blätter in der
gleichen Weiſe zu boykottieren und über die Parlaments
reden des Abg. Gröber fortan nichts mehr zu veröffentlichen.
Die „Poſt“ ſchließt ihre Ausführungen mit den Worten:
„Wenn die nicht zum Zentrum gehörige Preſſe hier kraftvoll
und konſequent auftritt, dann wird ſie das erreichen, was ſie
erreichen muß, nämlich, daß gewiſſe Herren Abgeordnete
ſich der Preſſe gegenüber nicht mehr ſo gehen laſſen, wie das
bisher der Fall geweſen iſt.“

Dem Geſchäftsbericht des Königl. Eiſenbahn-Zentralamtes
eninehmen wir die nachfolgenden intereſſanten Angaben: Jm
Laufe der Berichtsperiode wurden u. a, auch die D-Zug-Wagen
mit je zwei Rettungsleitern ausgerüſtet. Der Miniſter hatte das
Zentralamt mit dieſer Aufgabe betraut, um den Reiſenden bei
großen BetriebsUnfällen, bei Feuersgefahr uſw. ein ſchnelles
Verlaſſen dieſer Wagen zu ermöglichen. Es wurden bereits 1686
dieſer Rettungsleitern von 324 bezw. 216 Metern Länge beſchafft.
Von den 1411 in Beſtellung gegebenen Lokomotiven konnten
90 nicht rechtzeitig geliefert werden, weil die betr. Fabriken die
geplanten Erweiterungsbauten nicht fertiggeſtellt erhielten, zum
Teil auch mit den R erialien im Stich gelaſſen wurden.

geſchahen die fälligen Lieferungen hinſichtlich der
Perſonenwagen, von denen 2852 beſtellt waren, der
Gepäck und Güterwagen (1140 bezw. 26 944) mit wenigen
Ausnahmen pünktlich. Neben der Bauüberwachung und Ma

terialien Abnahme für die preußiſchen Staatsbahnen wurden
auch für andere in und ausländiſche Eiſenbahnen Abnahmen
gegen Erſtattung der Koſten bewirkt; ſo waren u. a. für Chile
und Braſilien zahlreiche Lokomotiven und Wagen, für
Schweden, Portugal, den Orient uſw. verſchiedene
Oberbau und Werkſtatts Materialien abzunehmen.

e Regelung der Seekriegs-Fragen. Jm Herbſt d J.
iſt von Vertretern der Hauptſeemächte eine inter
nationale Konferenz zur weiteren Regelung der
Seekriegsrechts- Fragen beabſichtigt, die auf
dieſen Gebieten als eine Ergänzung der Friedenskonferenzen
zu betrachten ſein wird.

Die Vertragsverhandlungen im Berliner Baugewerbe. Auf
dem Geſchäftsamt des Verbandes der Baugeſchäfte in Berlin
wurden am Montag die Vertragsverhandlungen für das Berliner
Baugewerbe zwiſchen dem Verband der eſchäfte und den
Zentralorganiſationen der Maurer und ilfsarbeiter ſowie
dem Verband chriſtlicher Bauhandwerker und Bauhilfsarbeiter
fortgeſetzt. Es handelte ſich um die Frage der Lohnfeſt-
ſetzung. Von den Arbeitgebervertretern wurden, wie wir
einem Bericht der „Tägl. Rundſchau“ entnehmen, die Vertreter
der Arbeiterorganiſationen aufgefordert, ihren Antrag auf An
erkennung des vorjährigen Schiedsſpruchs, der eine Lohnerhöhung
von 5 Pfg. vorſieht, zurückzuziehen. Die Arbeitnehmervertreter
erklärten ſich bereit, bei ihren Organiſationen für den Verzicht
auf den Schiedsſpruch einzutreten, falls die Arbeitgeber nicht an
den beantragten Lohnkürzungen feſthalten würden. Die Arbeit-
geber verlangten jedoch, daß die Arbeitervertreter in der Sitzung
ihren Antrag auf Anerkennung des Schiedsſpruchs endgültig zu
rückziehen. Da die Arbeitvertreter erklärten, hierzu nicht in der
Lage zu ſein, betrachteten die Arbeitgeber ein weiteres Ver
handeln für Dauer und die Verhandlungen wurden
nach etwa dreiſtündiger Dauer abgebrochen. Mit dem Scheitern
dieſer Verhandlungen iſt noch nicht ohne weiteres der Krieg im
Berliner und damit im deutſchen Baugewerbe erklärt. Es werden
zunächſt noch Verhandlungen zwiſchen den verſchiedenen Arbeiter

a ſtattfinden. Das letzte Wort werden die Zentral-
vorſtände der Arbeitgeber- und ArbeitnehmerOrganiſationen in
einer neuen Konferenz ſprechen. Erſt wenn dieſe Verhandlungen
ergebnislos verlaufen, wird es zur Generalausſperrung
im ganzen deutſchen Baugewerbe kommen.

Wahl-„Freiheit“ der Sozialdemokratie. Keine Partei
zetert im Reichstage und ſonſt ſo laut über Wahlbeein-
fluſſungen wie die Sozialdemokratie. Man ſucht eben
keinen hinter dem Buſch, hinter dem man nicht geſtanden
hat. Es mehren ſich jetzt die Fälle, wo offen der Wahl
terrorismus von ihr proklamiertk wird. So wurde in der
am Sonnabend im „Ballhofe“ zu Hannover abgehaltenen

des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins für den
8. hannover chen Reichstagswahlkreis vom Vorſitzenden es
als ſelbſtverſtändlich bezeichnet, daß die Sozialdemokratie
im bevorſtehenden Wahlkampfe mit großem Nachdruck dafür
ſorgen werde, daß die von der Arbeiterſchaft
abhängigen Geſchäftsleute für die Sozial-
demokrate n eintreten. Dieſe Ankündigung wurde
mit lautem Beifall aufgenommen. Ein gefährliches Be
ginnen; die bürgerlichen Parteien könnten leicht ſich ver-
leiten laſſen, gleiches mit gleichem zu vergelten. Auch die
Ungültigkeit des Mandats kann die Folge ſein.

Jn der Verwaltungsorganiſation von Südkamerun
ſind durch den Gouverneur Dre Seitz ſoeben einſchneidende
Aenderungen vollzogen worden. Die Regierungsſtation
Lolodorf wird mit dem 1. Mai aufgelöſt, ihr bisheriges
Gebiet unter die Bezirksämter Kribi, Edea, Jaunde und
die Militärſtation Ebolova geteilt. Auf der bisherigen
Station Lolodorf wird mit dem genannten Termin eine
Jmpfſtation ein gerichtet. Die Durchimpfung
der Eingeborenenbevölkerung wird auf dieſe Weiſe auch über
den Bezirk Dual la hinaus, wo ſie bis jetzt ſchon ziemlich
durchgeführt iſt, weitere Fortſchritte machen. Die Militär
ſtation Joko geht in Zivilverwaltung über und wird dem
Bezirksamt Jaunde unkerſtellt. Als Chef dieſes Bezirks-
amts iſt bekanntlich Hauptmann Dominik in Ausſicht
genommen.

Die deutſche Mehleinfuhr nach der Schweiz. Kürzlich wurde
aus der Schweiz von einer bedeutenden Erregung hberichtet, weil
angeblich der ſchweizeriſchen Mühleninduſtrie durch die im Jahre
1907 weſentlich geſteigerte deutſche Mehleinfuhr nach der
Schweiz eine empfindliche, ja, wie man ſich ausdrückte, ruinöſe
Konkurrenz bereitet werde. Eine Betrachtung der nüchternen
ſtatiſtiſchen Zahlen, welche jetzt vorliegen, zeigt nach Aus
führungen der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“, wie gänzlich
unbegründet dieſe Klagen geweſen ſind. Die Schweiz hat im
Jahre 1907 bedeutend weniger Mehl eingeführt als in mehreren
Vorjahren, z. B. 1897, 1899 und 1901, und auch die leichte Er
höhung von 1907 gegen 1906 iſt eine durchaus normale. Wenn
Deutſchland ſeinerſeits eine beträchtliche Erhöhung ſeiner Mehl
ausfuhr nach der Schweiz im Jahre 1907 aufzuweiſen hat, ſo liegt
dabei lediglich eine wahrſcheinlich vorübergehende Verſchiebung
in dem Anteil der verſchiedenen ausländiſchen Jmportſtaaten vor,
aber eine Verſchärfung des ausländiſchen un namentlich des
deutſchen Wettbewerbes gegenüber der ſchweizeriſchen Jnlands-
produktion iſt in keiner Leiſe eingetreten, und von einer Ueber
rn des ſchweizeriſchen Marktes mit ausländiſchen

ehlen kann vollends nicht geſprochen werden.

Ausland.
„Rußland. Die Reichs duma nahm in erſter und

zweiter Leſung die Vorlage betreffend den Bau der
Amurbahn an, jedoch nicht von Nertſchick aus, wie die
Regierung plante, ſondern über Küzga. Die Sitzung ſchloß
erſt gegen 216 Uhr morgens.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Preußiſcher Lehrerverein.

Der Preußiſche Lehrerverein hielt am 14. April, wie wir
ſchon mitteilten, in den „Konkordiaſälen“ zu Berlin ſeine erſte
Vertreterverſammlung unter dem Vorſitze des Rektors Reiß
mann aus Magdeburg ab. Nach Worten und Kon
ſtituierung des Bureaus erklärt ſich die Verſammlung damit ein
verſtanden, daß die n mit auf die Tages-ordnung geſetzt werde. Aus dem Berichte des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes über die Geſchäftsperiode 1906 bis 1908 entnehmen
wir, daß die Zahl der Vereinsmitglieder am 156. November 1907
65 770 betrug. Die Vereinsarbeit erſtreckte ſich auf manni a
Gebiete. Unter ihnen ſtanden die Beſoldungs- und die Schul
e weit im Vordergrunde. Weber Magde-burg erſtattet den Bericht über den Stand der Vereinskaſſen für

die r v n re 1906 und 1907, wonach die z e39 342,69 Mk. ren und 88 639,91 Mk. Ausgaben hatte. Die
Denkmalskaſſe (Bo Denkmal) hat 29217,68 Mk. Ein
nahmen erzielt. Die Kuegler- Stiftung verfügt über einen
Beſtand von 115,61 Mk. Der Rechnungsleger wurde entlaſtet.
Die Verſammlung ſetzt die Entſchädigungen der Be-
auftragten des Vereins in der Weiſe feſt, daß an Reiſe
geldern 6 Pfg. pro Kilometer einfache Fahrt auf der Eiſenbahn
und 12 Mk. Tagegelder pro Verſammlungstag gezahlt werden.Die Frage betr. ein Schulangelegenheiten zugrunde zu legendes For

Ausſchuſſes bekanntgegeben:

mular bei Aufnahme von Statiſtiken ſollen die in den einzelnen
ProvinzialVerbänden beſtehenden ſtatiſtiſchen Kommiſſionen in
Gemeinſchaft mit dem geſchäftsführenden Ausſchuß weiter be
arbeiten. Die vom Preußiſchen Lehrerverein geplante Er-
richtung eines Denkmals für den verſtorbenen Unter-
richtsminiſter Boſſe iſt ſo weit gediehen, daß das Denkmal am
5. Juli in Schreiberhau enthüllt werden ſoll. Es wird
nunmehr in die Beratung der Beſoldungsange-
legenheit eingetreten und folgende Reſolution ange-
nommen

„Die Vertreterverſammlung des Preußiſchen Lehrervereins
ſpricht ihr tiefſtes Bedauern darüber aus, daß die Königl.
Staatsregierung die in der Thronrede verſprochene Beſoldungs
vorlage für Volksſchullehrer dem Landtage nicht vorgelegt hat.
Sie erwartet, daß die betreffende Vorlage dem neuen Landtage
ſofort nach ſeinem Zuſammentritt zugeht. Bezüglich der Ge
haltsſätze beharrt der Preußiſche Lehrerverein auf den For-
derungen des 4. Preußiſchen Lehrertages: Gleichſtellung aller
Lehrer in Stadt und Land mit den Sekretären der allgemeinen
Staatsverwaltung. Der Preußiſche Lehrerverein gibt auch dem
Gefühl bitterſter Enttäuſchung über die Einſchätzung Ausdruck,
welche die Arbeit der Volksſchullehrer durch die Regelung der
Teuerungszulagen erfahren hat.“

Zu dem von den ProvinzialVPerbänden Weſtfalen und Rhein
land eingebrachten Antrage über Schulaufſicht und Schul-
leitung werden u. a. folgende Leitſätze des geſchäftsführenden

„I. Der Preußiſche Lehrerverein verharrt bezüglich der
Schulaufſicht bei den dem Herrn Miniſter der geiſtlichen pp. An
gelegenheiten durch die Petition vom 6. Juli 1906 vorgetragenen
Wünſchen, daß a) die hauptamtliche Kreisſchulaufſicht allgemein
ur Durchführung gelange, daß b) zu Kreisſchulinſpektoren nurNanner ernannt werden, welche ſich im Volksſchuldienſt be

währt haben, und daß e) die Ortsſchulinſpektion überall in Weg-
fall komme.

II. Hinſichtlich der Schulleitung faßt der Preußiſche Lehrer-
verein ſeine Anſichten und Wünſche u. a. in folgenden Sätzen
zuſammen: 1. Der mehrgliedrige Schulorganismus bedarf einer
Leitung durch eine an ihm wirkende Lehrkraft. 2. Das Amt
der Schulleitung ſoll weniger Verwaltungs und Aufſichts-
inſtanz als vielmehr eine pädagogiſche Einrichtung ſein. 3. Das
Amt der Schulleitung ſoll ſo geordnet ſein, daß a) mit ihm keine
Disziplinarbefugniſſe verbunden ſind, daß b) den Lehrern hin-
ſichtlich ihrer erziehlichen und unterrichtlichen Wirkſamkeit alle
Freiheit gewährt wird, und daß c) den Lehrern die Mitwirkung
und Mitbeſtimmung bei der Geſtaltung des geſamten Schul
lebens durch Konferenzbeſchluß geſichert wird. 4. Jm Hinblick
auf die beſtehenden Inſtruktionen für Schulleiter wird der
Wunſch ausgeſprochen, daß in den in Ausſicht ſtehenden Dienſt-
anweiſungen ſolche Vorſchriften vermieden werden, die eine
engherzig bureaukratiſche Handhabung der Schulleitung herbei-

'zuführen geeignet ſind.“
Der Vorſchlag, dem Herrn Unterrichtsminiſter Dr. Holle

folgendes Telegramm:
„Euer Exzellenz entbietet die heutige Verſammlung ehr

erbietigſten Gruß mit dem Ausdruck des Vertrauens, daß es
der Tatkraft Euer Exzellenz gelingen werde, eine günſtige Ent
wicklung der Volksſchule und der amtlichen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſe ihrer Lehrer herbeizuführen“

zu ſenden, findet Annahme. Es begründen hierauf Schulze-
Elberfeld und Tittel- Dortmund die Anträge der von ihnen
vertretenen Provinzialverbände. Von der Vorlage des Geſchäfts
führenden Ausſchuſſes wird Abſatz I vollſtändig angenommen.
Von Abſaß II 1 wird der einleitende Wortlaut alſo geändert und
angenommen: „Der mehrgliedrige Schulorganismus bedarf eines
unterrichtlich tätigen Schulleiters uſw.“ Abſatz II 2 wird in
folgender Faſſung angenommen: „Das Amt der r ſoll
eine pädagogiſche Einrichtung ſein, die die Aufgabe hat, das durch
die Rückſicht auf das Ganze bedingte Maß von Einheitlichkeit in
der Schularbeit und was dieſe ſonſt fördern, vertiefen und er
folgreich geſtalten kann, zu vermitteln.“ Nach Annahme des
Satzes wird von den Vertretern der Provinzialverbände Rhein-
land und Weſtfalen die Erklärung abgegeben, ſich nun nicht mehr
an den Beratungen und Beſchlüſſen beteiligen zu können, da ihren
Forderungen nicht Rechnung getragen worden ſei. Der weitere
Leitſatz III mit ſeinen Unterſätzen und der Leitſatz IV werden un-
verändert angenommen. Die weiteren Verhandlungen ergeben
Einmütigkeit in der Annahme der nachſtehenden Anträge und des
Vorſchlages des Preußiſchen Fortbildungsſchulvereins:

Antrag Rheinland: „Der Vorſtand des Preußiſchen
Lehrervereins möge geeignete Schritte tun, daß eine Ab-
änderung des Disziplinargeſetzes vom 21. Juli 1852 herbei-
geführt werde.“ Antrag Poſen: „Der Vorſtand des Preu
ſiſchen Lehrervereins wolle geeignete Schritte unternehmen,
damit die Kreisſchulinſpektoren nicht nur ermächtigt, ſondern
verpflichtet werden, die Prüfungs- und Reviſionsberichte, ſowie
alle die Perſon des Lehrers betreffenden Eingaben nicht durch
Vermittelung des Landratsamts, ſondern direkt an die
Regierung zu ſenden.“ Antrag Poſen: „Der Vorſtand möge
an geeigneter Stelle vorſtellig werden, daß a) bei Heranziehung
der Lehrer zur Vertretung an fremden Schulen eine Herab
ſetzung der Unterrichtsſtunden an den eigenen Schulen ver
mieden und b) die Vergütung für Vertretungsſtunden auf
mindeſtens 1,50 Mk. feſtgeſetzt werde.“ Antrag Sachſen:
„Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins wird erſucht,
Schritte zu tun, um eine gleichmäßigere und höhere Bezahlung
der Vertretungsſtunden im Schul und Kirchendienſt herbei
zuführen.“ Vorſchlag des Preußiſchen Fortbildungs-
ſchulvereins, im Jahre 1911 in gemeinſamer Sitzung
beider Vereine über das Thema zu verhandeln: „Welche An
forderungen können und müſſen vom Standpunkt der Fort
bildungsſchule an die Volksſchule geſtellt werden

Die Verſammlung beſchließt ſodann die Erhöhung der Mit
e des Geſchäft enden Ausſchuſſes von neun auf elf. Der
isherige Vorſitzende, Rektor Reißmann Magdeburg wird wieder

gewählt. Erwähnt ſei noch, daß das „Schulblatt der
Provinz Sachſen wieder als Vereinsorgan ge
wählt wurde. Abends 7 Uhr erreichten die Verhandlungen ihr
Ende.

M. Eiſenach, 14. April. (Der deutſche Muſik-
direktorenverband) trat heute hier zu ſeiner dies
jährigen Hauptverſammlung zuſammen. Die Verſammlung be
chäftigte ſich zunächſt mit internen Angelegenheiten. Für die

Oeffentlichkeit von Intereſſe war beſonders ein Antrag von
LöwenthalReinerz, eine Eingabe an den Reichskanzler zu richten,

derjenigen des deutſchen Bäderverbandes, auf
Aenderung des Geſetzes betreffend das Urheberrecht an Werken
der Tonkunſt. Ein weiterer Antrag desſelben Herrn fordert, daß
„in Anbetracht der Forderungen der Genoſſenſchaft deutſcher Ton
ſetzer keine Verträge mehr mit dieſen abgeſchloſſen werden ſollen.

Vermiſchtes.
Der Kronprinz an der Drechſlerbank. Als der Kronprinz am

vorigen Dienstag eines leichten Unwohlſeins wegen das Zimmer
ütete, beſchloß er, wieder einmal zum Zeitvertreib an der Dreh-
ank zu arbeiten, da er ja vor zehn Jahren bei einem Potsdamer

Meiſter die Drechſlerei praktiſch gelernt hat. Er ließ ſich von
einem Hoftiſchler eine Drehbank in das Palais bringen und machte
ſich daran, Stuhlbeine zu drehen. Da ſich der gewünſchte elektriſche
Anſchluß der kleinen Maſchine aus tehri en Gründen nicht be-
werkſtelligen ließ, trat der Kronprinz ſelbſt das Pedal, um die
Bank in Schwung zu erhalten. Von der ungewohnten Tätigkeit
erhitzt, zog er Rock und Weſte aus und arbeitete wie ein richtiger
Drechſler in Hemdsärmeln und im Schweiße ſeines Angeſichts.
Auch der dienſttuende Adjutant wurde zu der anregenden Tätigkeit
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herangerufen und mußte der Aufforderung des Kronprinzen, „ſich
es gleichfalls recht bequem zu en“, Folge leiſten. Der Geſelle,
der die Drehbank überbracht hatte und hilfreiche Hand leiſtete,
war von der Leutſeligkeit des Kronprinzen hocherfreut und verließ
reichbeſchenkt das Palais. Bekanntlich beſteht am preußiſchen
gönigshofe die Sitte, daß jeder Prinz ein Handwerk lernen muß.
So hatte der hochſelige Kaiſer Wilhelm I. ſich die Drechſlerei er-
foren, und man erzählt ſich, daß die ſchönſten ſeiner Tabakspfeifen
das Werk ſeiner fleißigen Hände waren. Kaiſer ter lernte
die Buchbinderei, Kaiſer Wilhelm II. iſt ein geſchickter Tiſchler.

Zu dem Berliner Knabenmorde. Die Bevölkerung von Berlin
hat mit großer Befriedigung die Kunde vernommen, daß es der
Kriminalpolizei gelungen iſt, den ſchauderhaften Mord an dem
Schneiderlehrling Hermann Blecher vollſtändig aufzuklären und
den Mörder in der Perſon des am 20. Januar 1865 in Neu
Buckau in Mecklenburg geborenen verheirateten Schuhmachers,
Aushilfskellners und Couleurdieners Auguſt Heider aus der
Lietzmannſtraße Nr. 2 hinter Schloß und Riegel zu bringen. Jm
Anſchluß an das Telegramm in Nr. 179 der „Hall. Ztg.“ teilen
wir über die Entdeckung und Verhaftung des Mörders noch fol
gende Einzelheiten aus Berlin, 14. April, mit: Fünf Tage nach
dem Auffinden der bis ins kleinſte zerſtückelten Leiche war die
Perſon des Ermordeten beſtimmt bekannt, zwei Tage ſpäter auch
der Mörder. Nachdem der Aufenthalt des ermordeten Blecher
zunächſt bis zum 6. April, abends 10 Uhr, feſtgeſtellt worden war,
ermittelte die Kriminalpolizei einen Tag ſpäter, daß er um
1154 Uhr den Bouillonkellner von Hoffmann in der Alexander-
ſtraße 63 aufgeſucht hatte und dort bis Dienstag früh 528 Uhr
geblieben und in Geſellſchaft eines Mannes fortgegangen war,
nachdem er ein Beefſteak mit Zwiebeln und Weſcnſgafep e
geſſen hatte. Mit Hilfe eines Mädchens, das in Geſellſchaft dieſes
Rannes geſehen worden war, richteten ſich die Ermittelungen auf
das Haus Lietzmannſtraße Nr. 2, wo ſeit fünf Monaten einſam
jener Heider hauſte, weil ſeine Frau im Krankenhauſe liegt. Bei
dieſem klopfte man an, erhielt aber keine Antwort. Weil nun das
Mädchen beſtimmt erklärte, daß es ſich in dem Hauſe nicht irren
könne, und dieſes die einzige Wohnung war, die in Betracht
kommen konnte, ſo öffnete man ſie in Abweſenheit des Mieters.
Jetzt beſtätigte das Mädchen mit Beſtimmtheit, daß man ſich in der
Wohnung des Geſuchten befand. Mit geſpannter Erwartung ging
man an die Durchſuchung der Behältniſſe. Da kam ſchon aus
einem Spind eine Hoſe zum Vorſchein, die über und über mit
Blut beſudelt war. Und weitere Befunde ergaben, daß hier der
Tatort gefunden war. Von hier ſtammte auch die charakteriſtiſche
Schürze. Jhre Eigentümerin, die Frau des Heider, lag im
Krankenhauſe und wußte nichts von den ſchaurigen Dingen. Eine
Krankenſchweſter zeigte ihr unauffällig die Schürze. Frau Heider
erkannte ſie ſofort und beſtimmt als die ihre wieder. Unterdeſſen
traf die Kriminalpolizei auch alle Maßregeln, um den nun be-
kannten Mörder bei ſeiner etwaigen Rückkehr in die Wohnung
oder ſonſtwo auch feſtzunehmen. Die Patrouillen der Kriminal
polizei ſtreiften umher und richteten ein beſonderes Augenmerk
auf den Brand der Garniſonkirche, der alle Welt anlockte. Hier
wurde der Chef der Kriminalpolizei, Oberregierungsrat Hoppe,
vom Kronprinzen über den Stand der Ermittelungen befragt.
Der Kronprinz intereſſierte ſich ſehr für die Unterſuchung und er-
hat ſich einen Sonderbericht über den weiteren Fortgang und das
Ergebnis. Dieſes war nach einer langen und harten Gedulds-
probe für die Patrouille und die anderen Beamten endlich um

Uhr nachts die Feſtnahme des mutmaßlichen Mörders, die
heute dem Kronprinzen ſchon gemeldet wurde. Heider war in der
Tat auch beim Feuer geweſen. Um 126 Uhr kam er von der Brand-
ſtelle her nach der Ecke der Alexander- und Neuen Königſtraße.
Hier wurde er verhaftet und nach dem Polizeipräſidium gebracht.
Die Kommiſſare Wannowski und Peters nahmen ihn ſofort in
Empfang. Es ergab ſich aber, daß er ſtark angetrunken war. Als
ſie ihm aber dann nach einer geraumen Weile den Mord auf den
Kopf zuſagten, wurde er auf einmal nüchtern. Er gab zu, mit
dem ermordeten Jungen um 526 Uhr morgens den Hoffmannſchen
Bouillonkeller verlaſſen zu haben. Weiter ſagt er nichts mehr,
und man ſetzte ihn nun in Einzelhaft. Heute nachmittag wurde
die von der Polizei einſtweilen verſchloſſene Wohnung des Ver-
hafteten von Vertretern des Gerichts, der Staatsanwaltſchaft und

Kriminalpolizei unter Zuziehung des Gerichtschemikers
Dr. Jeſerich gründlich durchſucht. Es ſteht feſt, daß Heider am
Mittwoch voriger Woche, alſo gerade an dem Tage, an dem
morgens der ſchaurige Leichenfund im Tiergarten gemacht wurde,
ein „Großreinemachen“ in ſeiner Wohnung veranſtaltet hat. Das
Meſſer, mit dem er die Leiche ohne Zweifel zerſtückelt hat, fanden
Kriminalbeamte ſchon geſtern in der Wohnung. Eine weitere
Mitteilung hebt noch folgendes hervor: Die Wohnung Heiders
wurde geſtern nachmittag von 3 Uhr an gründlich durchſucht. An
dieſer Ortsbeſichtigung nahmen der Erſte Staatsanwalt Stein-
brecht und Staatsanwalt Porzelt, die Gerichtsärzte Medizinalrat
Dr. Stoermer und Dr. Strauch, der Gerichtschemiker Dr. Jeſerich
und der Chef der Kriminalpolizei, Oberregierungsrat Hoppe, mit
dem Regierungsrat Dr. Lindenau und zwei Kriminalkommiſſaren
teil. Jn einer Droſchke wurde Heider von zwei Kriminalbeamten
gefeſſelt zur Ortsbeſichtigung borgeführt. Er beſtreitet nach wie
vor die Tat, kennt aber noch nicht das ſchwere Belaſtungsmaterial,
das gerade wieder die Durchſuchung ſeiner Wohnung zutage för-
derte. Die Wohnung beſteht aus Stube und Küche und liegt im
oberſten Geſchoß des dreiſtöckigen alten Doppelhauſes Nr. 2/3 mit
einem gemeinſamen Hofe. Keine Behauſung konnte geeigneter
ſein zur Ausführung des furchtbaren Verbrechens als gerade dieſe.
Denn an den Hof, nach dem hinaus ſie liegt, grenzt die Müllerſche
Schlächterei, in deren Arbeitsräumen jeden Tag von 6 Uhr
morgens bis abends eine ſehr geräuſchvolle Dampfmaſchine läuft.
Der Lärm dieſer Maſchine übertönt auch jeden Schrei in der
gegenüberliegenden Hinterwohnung. Kein Laut des Opfers konnte
hier den Mörder ſtören und verraten, ungefährdet konnte er hier
die Knochen der Leiche zerſchlagen und zerbrechen. Nichts war
zu hören, wenn er auch die Waſſerleitung den ganzen Tag laufen
ließ. Die Jnnenſeite der Tür des en Küchenſpindes
wies u. a. deutlich ſichtbare blutige Tier rücke auf. Jn der
Stube zeigte die Tapete in der Gegend des Kleiderſpindes mit der
blutigen Hoſe drei ziemlich erhebliche Blutſpritzer. Sie wurden
herausgeſchnitten und in Verwahrung genommen. Aber alle
Funde zuſammen wogen nicht den einen auf, der ihnen folgte. Als
die Kriminalbeamten vorgeſtern das erſte Mal die Wohnung be-
traten, war der Kachelofen, ein a gön weißer Berliner
Ofen ohne Roſt, noch warm. Er hatte ſo ſtark gebrannt, daß ein
Paket, das darauf lag, zwar angewärmt, aber nicht angebrannt

war. Als man geſtern nachmittag die Aſche unterſuchte, fand man
darin den Reſt eines verbrannten Fingers, eines Fingergliedes
der rechten Hand. Gerade die Arme und Hände des Opfers fehlen
noch. Ohne Zweifel hat der Mörder ſie und die fehlenden Fleiſch
teile in dem Kachelofen verbrannt. Die ganze Aſche wurde heraus-
genommen, um chemich auf Beſtandteile verbrannter Knochen
unterſucht zu werden. Auch dieſer Fingerfund wurde dem Ver-
hafteten einſtweilen noch nicht mitgeteilt. Das reiche Belaſtungs-
material, das die Ortsbeſichtigung zutage förderte, hat Dr. Jeſerich
u genauerer Unterſuchung nach ſeinem Laboratorium ſchaffen
aſſen. Heider ſcheint der Meinung zu ſein, daß er alles beſeitigt

habe, deshalb macht ihm die blutbeſudelte Hoſe allein einſtweilen
auch noch nicht viel Sorge. Er behauptet, es ſei gar kein Blut,
was ſich daran befinde, ſondern Kaffeeſatz. Heute wird H. gründ-
lich verhört werden. Auch die Zeugenvernehmungen werden heute
fortgeſetzt. Geforſcht wird noch nach dem letzten Beſitzer des Jn
letts und des Packleinens. Vielleicht kommen auch die Kleidungs
ſtücke des Ermordeten zum Vorſchein, wenn auch nur als Rück
ſtände in der Aſche.

Die Kaſerer Threſe. F. z Wie aus Berchtesgaden geſchrieben
wird, iſt das dort jedem Sommergaſt bekannte Original, die alte
„Kaſerer Threſei“ (Theres Angerer), im Alter von 76 Jahren
geſtorben. Sie nannte mit vielem Stolz den verſtorbenen König
Ludwig II. und den jetzigen König Otto ihre „Kühbuam“ aus
jener Zeit her, da ſie noch Königsbacher Sennerin war. Dem
Prinz Regenten entbot ſie bei deſſen Ausfahrten zu den Jagden
und nach Königsſee von ihrem Häuschen an der Straße aus ſtets
ein herzliches „Grüaß Di Gott, Herr Prinz-Regent, i wünſch
Dir recht viel Glück zum Gamſeiſchiaßn!“ und der Regent, der
keinen Jäger- Aberglauben hegt, ſchaute auch immer ſchon von
weitem nach dem Kaſererhaus aus, um das „Threſei, die liebe
alte Mutter“, zu ſehen und freundlich den Gruß zu erwidern. Gar
viele Sommergäſte, beſonders aus Norddeutſchland, werden ſich
beim Leſen dieſer Zeilen der Verſtorbenen erinnern, hielt ſie doch
gern mit jedem einen „Schwatz“.

Gegen die Giftmiſcherin Jeanne Gilbert in Bourges, die,
wie wir vor einiger Zeit berichteten, unter der haſt in ver
haftet wurde, ihre Kouſine aus der Welt geſchafft zu haben,
mehren ſich die Verdachtsgründe, daß ſie auch den Tod ihrer
Schwiegereltern und noch anderer Perſonen auf dem Gewiſſen hat.

Ein ſonderbarer Unglücksfall hat ſich im Zuchthauſe
Plaſſenburg bei Kulmbach ereignet. Dort wollte der
34 Jahre alte Küchenaufſeher Krop ein friſchgeſchliffenes
Meſſer in den Küchenſchrank legen. Bei dem Verſuch, die
ſchwer aufgehende Tür mit einem Ruck zu öffnen, rannte er ſich
das mit der Spitze gegen ihn gerichtete Meſſer
ins Herz. Er konnte noch einige Gefangene herbeirufen und
ihnen den Vorgang erzählen. Dann verſtarb er.

Auf Schacht „Glückauf“ bei Helmſtedt iſt es jetzt ge-
lungen, die Leiche des einen der dort Verunglückten, des Be
triebsaufſehers Oskar Müller, zu bergen. Auch die anderen
Verunglückten dürften jetzt bald gefunden werden. Das Waſſer
r noch um 15 Meter ausgepumpt werden, bis der Schacht frei
wird.

Rauferei in der Wiener Volksoper. Wie die Blätter melden,
iſt es nach Schluß der Abendvorſtellung am Montag in der Wiener
Volksoper zwiſchen dem Direktor Simon und dem Tenoriſten
Lußmann zu einer Rauferei gekommen, wobei der Tenoriſt von
den Bühnenarbeitern, die ihrem Direktor gegen den bei ihnen un-
beliebten Sänger zu Hilfe kamen, arg verprügelt wurde.

Plünderung einer Kirche. Die 1800 Meter hoch gelegene Wall-
fahrtskirche Maria Luſcha bei Klagenfurt wurde von Räubern
völlig ausgeplündert. Auch das Gnadenbild wurde geſtohlen.

Durch Verübung zahlreicher Sittlichkeitsverbrechen iſt ſeit
einiger Zeit der katholiſche Lehrer Pätzod in Rüſtern (Begz. Lieg-
nitz) flüchtig geworden. Nach den bisherigen Erhebungen ſollen
15 Schulmädchen in Betracht kommen. Als ſein ſchamloſes
Treiben ruchbar geworden war, wurde er zur verantwortlichen
Vernehmung nach dem Amtsbureau geladen, doch zog es der Un-
hold vor, zu verſchwinden, nachdem er noch ſchnell ſein Gehalt
für das neue Vierteljahr erhoben hatte. P., der verheiratet und
Vater von vier Kindern iſt, hat ſich nach Luxemburg geflüchtet,
wo er ſich vor der Auslieferung ſicher wähnt; von dort aus hat
er vor einigen Tagen an den Raiffeiſenverein in Rüſtern ge-
ſchrieben und ihn um Ordnung ſeiner Angelegenheiten erſucht.

Jn der St. Martini-Kirche zu Bremen predigte Fräulein
Gertrud v. Petzold, Predigerin der freien Kirche in Leiceſter,
als erſter weiblicher Prediger in Deutſchland. Während
ihrer Predigt ſtürzte eine Dame nach dem Altar und hielt
unter lautem Rufen das Kruzifix empor. Die Dame
mußte aus der Kirche entfernt werden, erſt dann trat wieder
Ruhe ein.

Pocken in Braſilien. Wie man aus Rio de Janeiro meldet,
treten dort ſeit letzter Woche die Pocken epidemiſch auf. Es ſind
53 Todesfälle und 152 neue Erkrankungen zu verzeichnen.

W. Eiſenbahnunfall. Aus Koblenz, 15. April, wird amtlich
gemeldet: Geſtern abend 8 Uhr 40 Min. entgleiſten zwiſchen Re-
magen und Rolandseck von dem Güterzuge 6260 infolge Zug-
trennung ſieben Wagen, wodurch beide Hauptgleiſe geſperrt
wurden. Perſonen wurden nicht verletzt. Der Materialſchaden
iſt erheblich. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten. Die Fernſchnellzüge wurden auf die rechtsrheiniſche
Strecke umgeleitet. Bis um 5 Uhr morgens wird vorausſichtlich
der eingleiſige Betrieb wieder aufgenommen werden. Das zweite
Hauptgleis wird gegen 9 Uhr frei. Eine Unterſuchung iſt ein-
geleitet.

Schreckensſzenen beim Brande von Chelſea. Jn der unglück
lichen Vorſtadt von Boſton, deren größter Teil, wie berichtet, durch
die Feuersbrunſt zerſtört wurde, herrſcht vollſtändige Panik. Die
Zahl der Opfer zu überſehen, wird erſt möglich ſein, wenn wieder
Ordnung geſchaffen iſt; vorläufig lauten die eingegangen Mel
dungen noch troſtlos. Ueber die Entſtehung des Brandes wird
mitgeteilt, daß drei Lumpenſammler die Feuersbrunſt
verurſacht haben. Bei ſcharfem Winde zündeten ſie auf
freiem Felde Feuer an, um Lumpen zu trocknen. Der Wind fegte
den brennenden Haufen fort und ſetzte Hunderte von öl-
getränkten Stücken Papier und Baumwolle in
Brand. Dieſe wurden gegen eine große Lumpenfabrik ge
trieben, die ſofort in Flammen aufging; von da ſprang das Feuer
auf eine andere Fabrik über. Noch ehe Feuerlärm gegeben werden

konnke, ſtand faſt die ganze Stadt in Flammen.
Natürlich haben ſich bei einem Brande von ſolcher Ausdehnung
auch einige ſonderbare Vorkommniſſe abgeſpielt. Während der
Feuersbrunſt wurden ſieben Kinder in verſchiedenen Häuſern ge-
boren; Mütter und Kinder mußten der herannahenden Flammen
wegen fortgeſchafft werden, trotzdem befinden ſie ſich alle wohl.
Montag wurden 50 verlorene Kinder im Alter von einem Jahr
bis zu fünf Jahren auf die Polizei gebracht. Ein Knabe über-
gab der Polizei ein noch nicht zwölf Monate altes Kind, das er im
Rinnſtein gefunden hatte es war auf der Flucht verloren worden.
Eine Frau erſchien auf der Polizeiwache mit kaum einjährigen
Zwillingen, die eine verzweifelte Mutter ihr in die Arme gedrückt
hatte mit dem Rufe, ſie müſſe ihre andern Kinder ſuchen. Eine
Frau, der man nicht geſtattete, in ihr brennendes Haus zurück
zukehren, erſchoß ſich auf der Stelle. Der Korreſpondent des
„Daily Telegraph“ in Boſton berichtet über den Beſuch, welchen
er der niedergebrannten Stadt Chelſea abgeſtattet hatte. Gin
Drittel der Stadt, die 40 000 Einwohner zählte, iſt in
Flammen aufgegangen, bevor es gelang, des Feuers, das durch
den heftigen Wind immer von neuem angefacht wurde, Herr
zu werden. Die Behauptung, daß der Schaden zwei Millionen
engliſche Pfund betrage, erklärt der Korreſpondent für über-
trieben, er ſelbſt ſchätzt den Schaden nur auf eineinviertel
Millionen ein. Sechs Perſonen, darunter drei Frauen, ver-
brannten, da ſie die Häuſer nicht mehr verlaſſen konnten.
40 Perſonen erlitten mehr oder minder ſchwere Brandwunden.
Obdachlos ſind gegen 10 000 Perſonen. Alle Häuſer der Haupt-
ſtraße bis zum Rathaus, 40 Kirchen und Kapellen, mehrere
Hoſpitäler ſowie die öffentliche Bibliothek wurden von den
Flammen zerſtört. Ferner verbrannten an 250 Häuſer. Chelſea
war früher ein beliebter Vorort von Boſton, verlor aber ſpäter,
als dort Lumpenfabriken errichtet wurden, dieſen Ruf. Der
Korreſpondent bemerkt zum Schluſſe: Faſt alle Häuſer, die von
den Flammen zerſtört wurden, waren Holzbauten und machten
viele davon, die von armen jüdiſchen Familien bewohnt waren,
mit ihrem Schmutze und Baufälligkeit den Eindruck von Ställen.
Jn BVoſton ſpreche man die Hoffnung aus, daß anſtelle des abge-
brannten Chelſea eine neue, aus Stein erbaute Stadt erſtehen
werde. Anmtklich iſt bisher feſtgeſtellt worden, daß fünf
Menſchen umgekommen ſind. Mehr als 300 Perſonen er-
litten ſchwere Brandwunden ſowie andere Ver-
letzungen. Die Miliz hat einen Kordon um die ganze Brandſtätte
gezogen, um Plünderungen zu verhindern. Vier Plünderer
wurden von den Soldaten der Miliz ohne weiteres auf der Stelle
erſchoſſen. Jn der Vorſtadt Chelſeg wurde Kriegsrecht
proklamiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. April 1908.

Aufgeboten: Der Geſchäftsführer Franz Könnecke, Fürſtentalſtr. 6 a
und Frieda Mühlenberg, Erdeborn. Der Steinmetz Wilhelm Kühne
und Jda Kreiſel, Thomaſiusſtr. 4.

Eheſchließungen: Der Kutſcher Richard Dienemann und Berta
Baumgarten, Taubenſtr. 6. Der Gaſtwirt Gottfried Sonntag und Marie
Lorenz, Franckeſtr. 12.

Geboren: Dem Arbeiter Guſtav Knöchel, Saalberg 11, S. Guſtav.
Dem Bautechniker Wilhelm Clauß T. Hildegard, Klinik. Dem Geſchirr-
führer Karl Wenderoth, Gerberſtr. 4, S. Heinrich. Dem Königl.
EiſenbahnGütervorſteher Heinrich Waſchmann, Merſeburgerſtr. 28, S.
Alfred. Dem EiſenbahnSchaffner Albert Thiele, Freiimfelderſtr. 21,
S. Willi. Dem Tiſchler Otto Bröſel, Kuttelhof 7, T. Dora. Dem
Zahnarzt Leopold Hartmann, Leipzigerſtr. 12, S. Walter.

Geſtorben: Der Arbeiter Karl Schwendler aus Freyburg, Klinik.
Der Schuhmacher Guſtav Ermiſch, 45 J., Freiimfelderſtr. 117. Des
Kaufmanns Reinhold Wengler T. Martha, 10 J., Martinſtr. 25. Des
Zementarbeiters Friedrich Funke S. totgeb., Herrenſtr. 10. Des Fuhr
herrn Max Zacher S., Gabelsbergerſtr. 4. Der Jnvalide Friedrich
Reile, 61 J., Taubenſtr. 10. Des Hausdieners Friedrich Leſeberg T.
Gertrud, 3 Mon., Frieſenſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der LokomotivHilfsheizer Hugo Specht
LeipzigNeuſchönefeld und Berta Kirwic, Leipzig. Der Monteur Willi
Raſenack, Magdeburg und Marie Braunsdorf, Dröbel. Der Kutſcher
Albert Kaiſer, Halle und Klara Benkenſtein, Wimmelburg. Der Kutſcher
Bruno Merkel, Halle und Hedwig Müller, Magdeburg. Der Arbeiter
Albert Wolf und Marie Reis, Harburg a. d. Elbe.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. April 1908.
Geboren Dem Fuhrherrn Max Zacher, Gabelsbergerſtr. 4, S

Dem Maler Otto Schaaf, Cröllwitzerſtr. 10, S. Otto. Dem Arbeiter
Albert Bahn, Oppinerſtr. 11, S. Wilhelm. Dem Werkmeiſter-Aſſiſtenten
Otto Lauhe, Deſſauerſtr. 17, S. Otto.

Geſtorben: Der Schornſteinfeger Robert Erfurt, 69 J,, Kl. Ulrich-
ſtraße 14. Des Schneiders Theodor Ulrich Ehefrau Jda geb. Gebicke,
42 J., Kaiſerſtr. 23.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

V Hoflieferant Franz
GernmanigBacpulver.

Das Beliebteſte f. Napfkuchen, Torten,
Mehlſpeiſen c. à 10 3 Pakete
25 z mit Prämien-Bon. Backrezepte

S gratis. Unzählige Anerkennungen.
D Hoflieferant Franz, bekannte Preß

hefen, Backpulver, Eſſenzenfabrik,
Halle a. S. Verkaufslokal Märker-
ſtraße, geöffnet 7—-12 u. 2--7 Uhr,

Sonntags bis 9! Vorm.

Für die Festtage
halten wir in reichhaltigster Auswahl zu sehr mässigen Preisen am Lager:

1908er Hamburger junge Gänse und Enten,
hiesige Waldschnepfſen, Cranz. Waechteln, BirKwild, Hasel-
und Schneehühner, Rehrücken, Renntſerrücken, Brüss.
Poularden, steyr. Poularden, Truten, Kapaune, Ponlets

und Kücken, zarte Suppenhühner Perlhühner

ttel Broskowski
Delikatessen und Stadtküche.

Kafſser-Malossol- und
grauer und

Ferner empfehlen wir:
Frische Morcheln, Kiebitzeier, ſrischen Spargel, frische engl. SalatgurKen,
Treibhaus-Tomaten, Kop

Spargelspitzen, blanue Brüss. Weintrauben, Madeira-Ananas,

rlender
Austern von Ueh frischer Sendung Helgol. Hummer Iebend u. gekocht,

ſswalat, Brüss. Chicorée, Artischocken, grüne
frischem Waldmeister.

rima Astrachan Kaviar in grobKörniger, hell-
are Vom Frühjahrsfſang, prachtvolle Natives-

Gänseleber Pasteten, ſetten geräuch. Rhein- u. Weser-Lachs, geräuch.

2Be Nein Hrfeinen ne tet
100 Stek. 4. tek. 5.5

ElIbaale, Kieler Sprotten und Schleibücklinge.
Garnierte Schüsseln mit gek. Hummer, Hummer-Mayonnaise, ital. Salat,
Tafelaufsehnitt, Fischwaren, Pasteten, sowie einzelne warme und kalte
Zwischengerichte in hochaparter, geschmackvoller und vornehmer Art in

unserer Stad

Braunschu. (emüsekonserven, rein Hompottfrüchte *27.47 Flschonserven,

solange Vorrat, zu besonderen Vorzugspreisen.

e her gerichtet.

[6295

grosse Blutorangen

Dutzend I.
100 Stek. u

kleine grosse

c



Hallesche Radrennbahn
e Merseburgerstrasse.e Sonutag, den 19. April, 3 Uhrinternationales 80 KilometerBe Grosser Osterpreis,EKröſffnungspreis. mine 10 Kilometerr grossen Motoren.

Gesamtpreise: 3300 Mark bar.
Es ſtarten:

Arons-Cöln, rheiniſcher Meiſterfahrer. [6269
Theile-Ber lin, Weltrekordfahrer über 50 Kilometer.

Champion von England und Amerika, mehrmaligerHall London, Juhaber des Stunden und 100 m Weiltrekords.

Fliegerrennen.
Donnerstag, Freitag, Sonnabend: Gr. Training.

Billetts in den bekannten Vorverkäufen. Ermässlgte Eintrittsprelse.
Dauerkarten für die ganze Saiſon an der Sportplatzkaſſe.

W Vor friſchen Fängen
unſerer Dampfer und in ganz

beſonders ſchöner Qualität Wo
empfehlen wir

zu Donnerstag u. Karfreifag:
Frischer Kabeljau im Anſchnitt p. Pfd. 18 Pfg.,

T. Frischer Seelachs im Anſchnitt p.. Pfd. 18 Pfg.,
T. Frischer Schelllsch im Anſchnitt p. Pfd. 32 Pfg.,

Taſelzander p. Pfd. 80 Pfg., T. Heiſlhbutt im Anſchnitt p. Pfd. 80 Pfg.,
M. rotſl. FIusslachs p. Pfd. 120 Pfg. [6274

Alle anderen Seefiſche zu billigſtem Tagespreiſe.

Ie bende böhmische Spiegelkarpfen p. Pfd. 100 Pfg.,
BEF E. lebende Aale, Schleie und Krebse.

Deutche lanpffischere lezellsehat Horiber“,

grösste Hochseeſischerei Deutschlands,

Jnh. Bruno Claus, Oskar Klose

Gr. Steinſtr. Sde genhtſet Spezialhaus feiner Delikatessen.
Dauerh. Schirme Gr. VIxichstr. 55- Vernspr. 993.Gr. Ulrichstrasse 58. Telefon Nr. 1275. e e e Für die Osterfesttage offeriere in ausgesueht feinsten Qualitäten:

auf Wunſch in 1 Stunde. Rab.- Junge Vierländer Gänse und Enten,
Svar-Ver. En gros u. en Gotail. Brüsseler Poularden, steyrische Puten,

Kapauner, Poulets und Hähnchen,
zarte RenntierrückenBad MHarzburg. und -Kemlen, Renwud, Pamwüula, Rotwinag.2 W r Nächstes Hotel an den „Bichen“: [6252 Frisch geschossene Waldschnepfen. S

Direktion Gustav Poller. (6250 Hotel und Pension National wever Wulſert. Russ. Mastpoularden, pr. St. 2--2.50.

Gaſtſpiel des „Hamburger Metropol-Theaters“. t Pens. u, Zimmer moen r m evon S, an. Prosp. kostenfr. H. Buchheilster, neuer Besitzer. ochprima holl. Austern, Kaviar, ummerm SStürmischer Lacherfolg in e und Krobso e„Nachts nach Zwölfe“, Geſchäfts Uebernahme. Akad. Auſfk-ufiut
Den verehrten Einwohnern von lavier, Violine, Cello, Geſang 2c.) JGröbers und Umgegend zur R. Petri u. Frau II. Petri, 5gefälligen Nachricht, daß ich am ljetzt: Friedrichſtraße 11, I u. II Die Köchin zu dem Liebſten ſpricht, Wo

heutigen Tage das von Mit was putzt du deine SchuhHerrn Koch exun tn
ſeit längeren Jahren betriebene M e J d werde täglich ausgezankt

c 7ä e d hab gar keine Ruh'.Barbier- und Priveur-Gevehäſt

exzentr. Burleske m. Geſang u. Tanz in 3 Akt. v. Ernau-Ewald.
D. Am Charfreitag fällt die Vorſtellung aus.

Am 1. und 2- Oſterfeiertage:
Gr. Frühſchoppenkonzerte

bei freiem Entree. Anfang vorm. 11x Uhr.
Auftreten div. Kunſtkräfte, u. a. Da zieht der Liebſte hochbeglückt [6308f e übernommen habe. Es wird meint Walhalla- Theater. in Büchslein „gelb“ herfüurGeorg Gau eifrigſtes Beſtreben ſein, die Kund- Und ſpricht weil du's biſt, ſag' ichs dir, 10 Utu ſchaft zu ihrer vollen Zufriedenheit j. Domnerstas, Putz' nur mit „Kavalier“in ich i den 16. April e Volksgenannt „Der ſingende Aujuſt u bedienen. Auch bin ich in der p (Dora Prinzhorn.) Garnider beſte Grotesk Komiker der Jetztzeit. Vge Haararbeiten jeder Art zhorn.Nprompt und ſauber zu liefern W eues Programm lI! l Ueberall zu haben.

bitte hiermit um gütigen Zuſpruch. Der NMeisterschaftsringer Vertreter und Fabriklager Franz PoKorny, z
Es zeichnet Hochachtungsvoll

Ue a. S. Telephon 2501.Artur Bachmann, en ephon an heAlleinige Fabrikanten tBarbier u. Friſeur, Gröbers. Aktien Geſellſchaft „Union“, Augsburg. des F
2 W t tStadttheater in Halle g. 6. ne

t

W Bei ungünſtiger Witterung: Nachmittags 4 Uhr:
ſtr. Nachmittags Vorstellungen

zu ermäßigten Preiſen.

tzes Gr. Feſt Vorſtellungen. S

Donnerstag, d. 16. April 1908
Gebirgsluftkurort allerersten Ranges,125 km Waldwege. Solquelle 10/0 gegen Skro- 205. V. i. Ab. mtauſchk. gilt. 1. Viert. ma gehalte

e en „ürauf führung enr n F eibi it, r u. 52 ae reza Souverneur und Iüller. 1000 M ark gen
Theater Konzerte Bani Komiſche Oper in 3 Akten. Muſik dem wGebites Hueiiwasser- Leitung von Alfred Ernſt. Text nach einer Prämie ausgesetrt, welche im erwachanaſisaneg, T lileoicierie: a 2 u r war ne z e e r Ost x n J wirr ne h i Spielleitung: Theo Raven. mr enhauer sor- i e n hön ae e 4 iſt. Lettung: Der Komponiſt. 8le) ausnangen. Diese de- in ſeiner Osterkuc iner

Perſonen: ponierte Summe erhält jeder ist das vorteillDon Antomo de e r r R eumiga y Ponce de Kä mprer, der im Stande ichesSolbad Frankenhausen x Gumiey Pontede et per Surm im Hasenbvrot e
a e r r von Sevilla A. Aumann. griechisch römischen Ring- NMateriW 7Stärke oplensaure Solbader innata on Dempazg. Dona Jnez, ſeine kampt innerhalb 30 Min. finden,gneilwasgerieitaue Sei ine dentwai, S Gemablin 3 u regelrecht zu besiegen. um 9 o g 97 W Zu 6 T paſſend

Bauser, Barbarossahöhle, Sehenswaurdig keiten ersten oncha, deren Zofe Lilly Mothes Jeden Amateur Ring as Weiße zu nee geſchlagen, g Weizenmehl, Sd mee Mag er het e ehe tre We Enrique, Müller Fr. Gruſelli ümprer oder Sportsmän 1 Päckchen Dr. Getker's Bacicpulver. J Teeloffel voll vorläuf
Neustadtisohe Kirohstrasse 15, und Badedirektion. Frasquita, ſeine Frau Alice v. Boer. verptüchtet sich Albert rot 1 Meſſerſpitze voll gemahlener Nelken, 50 g Suk- Säugli

7 Gr n 9 Sturm innerhalb 5 Minuten e i Hegben, 8 rrr r (50 S reines on Antonio Bergmann. regelrecht zu besiegen und iter ch. Zubereitung: Die Butter die voad Kö en Solbad und Fuftkurort Don gJoſé, Alkalde A. Landory. t falls ihm u nicht rühre ſchaumig, gib Zucker, Eigelb, Milch, Mehl, letzteres iſt, au
in Thüringen Peſemba, Polizeichef J. Barré. gelingt, für jede weitere mit dem Backpulver gemiſcht, hinzu und zuletzt den das W

Das temperierte Trockeninhalatorium. Syſtem werd (neueſte Hermoſita, Zigeunerin L. Meiling. Fiünute Kakao, die Korinthen, Sukkade, Zimt, Nelken und den der Au
Behandlungsmethode), angezeigt bei allen Erkrankungen der Atmungs-Zigeunerinnen, Nachbarn d. Müllers, bis zur I. 5 Mk n Eierſchnee. Fülle die Maſſe in die gefettete Form und hin ur
organe, insbeſondere bei ſolchen mit aſthmatiſchen Beſchwerden und Schloßgarde, Kammermädchen des e e 20. 10 backe den Kuchen in ca. 1 Stunden. e
bei Kehlkopfleiden, Heilerfolge ſelbſt in hartnäckigen chroniſchen Schloſſes. m e 25. 95 w Anmerkung. Man gibt zu dem Teig ſoviel Milch, daßEröffnung am Mittwoch, den 8. April. Beginn der vollen Saiſon Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen. g 30. 20 m er dick vom Löffel fließt. f6261
1. Mai, bis dahin kurtaxfrei. Ausführliche Proſpekte u. Wohnungsgaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
verzeichniſſe gratis durch Magiſtrat u. Bade- Verwaltung. ([6168 Ende gegen 10/, Uhr. [6249 r

r Ia arsen, Am r das Champion v. Skandinavien 43I. Avril 1908 Keinn id m t Grosse Auswahl ungSonnabend, d. 18. April 19 einho mze 0Blusen kostümröcke h e 2Biert. I meieterringer von BHeriin. Kinder- Kleider
9 9 0 Mk d Abschieds-Beneniz dere0 Schülerkarten à an deren CGürtel Tages und Abendteſſ- yldenen Jungfrauen. Knaben- Anzüge rrise

9 0 n Kopin Wasch- und Wollstoffen
für jedes Alter. [6316 J

o Eigene Massanfertigung. 0

H. B. Wediy-Pöniche,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 6.

Grosse Auswahl.
Billige, feste Preise. [6315

H. P. Weddy-Pöniche,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 6.

un G leitet I
Einziges Gaſtſpiel Die unsterbliche Negerseelern r R Der gute Kerl, Paula's Ver

zu Schauſpielhaus.ſeipiger Dir. A. Hartmann ehrer usw.
Philippis j Irardet i. s. Neu: TrudyNovität Die Ernte. neuen S Schadow.

Einzige Aufführung.
H de Vry's neuesteF Honig. S Sohöpfungen plast. Kunst.

hochfeine Qualität à Pfund 80 Pfg. R Auftreten aller übrigen

i i des neuenbei Cari BRooch, Breiteſtr. 1/2 g. Attraktionenund Markt (Roter Turm). e Spielplans. e

c e. re n rc. 777 ar n.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Veilage
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 1I81 der Halleſchen Zeitung 16. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

v 16. April.1767. Der Humoriſt Karl Julius Weber Verfaſſer des Demo
kritos) geboren.

1786. Der engliſche Seefahrer Sir John Franklin geboren.
1904. Der engliſche Schriftſteller Samuel Smiles geſtorben.

Tagesſpruch: Viele Wege gehn durch den Wald;
Wer nicht Beſcheid weiß, verirrt ſich bald;
Viele Wege auch durchs Leben gehn;
Mußt immer den dir auserſehn,
Ob mancher dich auch locken möchte,
Von dem dein Herz ſagt: Das iſt der rechte!“

Johannes Drojan.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. April.

Gründonnerstag. Der Gründonnerstag, der früher ein beſonders
hoher kirchlicher Feſttag in der heiligen Oſterzeit war, iſt heute zu
einem Feiertag zweiten Grades herabgeſunken. Für die eigentümliche
Benennung des Tages gibt es zwei Erklärungen. Die Sprachforſcher
leiten die Bezeichnung Gründonnerstag von der früher üblichen Sitte
ab, am Donnerstag vor Oſtern die öffentlichen Büßer von ihren
Kirchenſtrafen loszuſprechen und ſie wieder in die Kirchengemeinde auf-
zunehmen. Als Tag der Grünen, der Sündloſen, ſoll daher der
ehemalige Feſttag ſchon vor ſieben Jahrhunderten bezeichnet worden
ſein, und auch der Name „Antlaßtag“, der früher gebräuchlich war,
weiſt darauf hin, daß der Erlaß der Kirchenſtrafen an dem Tage, an
dem einſt das heilige Abendmahl eingeſetzt worden iſt, die Hauptrolle
ſpielte. An den Höfen von Wien und München und im Vatikan wird
zur Erinnerung noch heute alljährlich die Zeromonie der Fußwaſchung
und Speiſung von zwölf armen Greiſen durch die Herrſcher vor
genommen. Eine andere Erklärung für die Bezeichnung des Tages
geben die Gebrüder Grimm Man leitet den Namen des
Gründonnerstag oder, wie die lateiniſche Benennung lautet,
dies viridium (Tag der grünen Kräuter) von der Sitte
ab, an dieſem Tage friſches Gemüſe zu eſſen, und zwar einen
eigenen Grünen-Donnerstagskohl, wozu die eben auf-
geſproßten Kräuter, unter denen ſich auch die Brenneſſel befinden muß,
geſucht werden. Dieſe Speiſe ſoll gegen Krankheiten ſchützen. Manſchreibt dem Gründonnerstage auch einen beſonderen Euſlut auf Säen

nnd Pflanzen zu. An dieſem Tage gepflückte Heilkräuter haben ſtarke
Heilkräfte und bewahren das ganze Jahr hindurch vor Geldmangel;
Neſſeln ſchützen vor Blitzſchaden. Brotbacken darf man in dieſer Zeit
nicht, ſonſt regnet es an dem Orte das ganze Jahr hindurch nicht mehr.
Eier, die am Gründonnerstage gelegt werden, ſind zu vielen Dingen
nütze. Wer ein ſolches in der Taſche trägt, dem wird vieles offenbar,
was anderen verborgen bleibt. Jn manchen Gegenden läßt man Grün-
donnerstagseier gern ausbrüten, denn aus denſelben entſtehen bunt
ſcheckige Hühner, die noch die Eigentümlichkeit haben, daß ſie jedes Jahr
die Farbe wechſeln. Die Nadel muß am Gründonnerstag ruhen, weil
ſonſt beim nächſten Gewitter das Haus zerſtört wird. Die Nacht zum
Karfreitag gilt als beſonders günſtig für ſympathetiſche Kuren.

Charakterverleihung. Dem praktiſchen Arzt Herrn Doktor
Robert Herzau in Halle a. S. iſt der Charakter als
Sanitätsrat verliehen worden.

Aus unſerer Garniſon. Geſtern, am Dienstag, fand früh um
10 Uhr die Vereidigung der Einjährig Freiwilligen und der
Volksſchullehrerr, die zum 1. April eingeſtellt worden ſind, in unſerer
Garniſonkirche ſtatt.

Vorgartenpflege. Ueberall in Wald und Feld beginnt es ſich
zu regen, es ſprießt und keimt und bald wird ſich unſer Auge wieder
am herrlichen Frühlingskleide der Natur erfreuen können. Da iſt es
denn auch hohe Zeit, an die Herrichtung der Vorgärten zu denken,
zumal in dieſem Jahre wieder der vom Verein zur Förderung
des Fremdenverkehrs ins Leben gerufene Ausſchmückung s
Wettbewerb, der im Vorjahre ſo vielen Anklang gefunden hat,
zu ganz beſonderer Anſtrengung und Sorgfalt bei der Ausſchmückung
der Vorgärten Veranlaſſung geben dürfte. Ein ſchön und ſauber
gehaltener Vorgarten gibt dem Hauſe einen anheimelnden, freundlichen
Eindruck, er trägt auch weſentlich zur Verſchönerung des Straßen und
Stadtbildes bei. Es iſt auch gar nicht ſo ſchwer und koſtſpielig, die
Vorgärten ſchön zu geſtalten, wer nur mit Luſt und Liebe darangeht,
dem wird gerade aus der Beſchäftigung mit den Pflanzen viele Freude
erwachſen. Soll ein Vorgarten einen vorteilhaften Eindruck machen,
ſo wird es vor allem darauf ankommen, daß der Blumenſchmuck in ſich
ſchön abgeſtimmt iſt und ſich dem Ganzen anpaßt. Oft kann ein in
einer oder nur wenigen Farben gehaltenes Arrangement einen weit
vorteilhafteren, gediegeneren und vornehmeren Eindruck machen als ein
bedeutend koſtſpieligeres, recht buntes oder in ſeinen Farben aufdring-
liches Blumenbeet. Wer ſich nur etwas Mühe gibt, wird leicht aus
der Fülle des für die Ausſchmückung eines Vorgartens gebotenen
Materials etwas für ſich und ſeine ſpeziellen Verhältniſſe Geeignetes
finden, nur muß man rechtzeitig daran denken und gerade jetzt iſt die
paſſende Zeit, um ſich ein gutes Pflanzenmaterial zu ſichern.

Verein zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit. Der
vorläufige Ausſchuß zur Gründung eines Vereins zur Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit erläßt einen Aufruf zur Bildung eines ſolchen
Vereins, indem er unter anderem auch an der Hand einer Denkſchrift,
die vom Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski herausgegeben
iſt, auf den großen Nutzen dieſes Vereins und ſeine Bedeutung für
das Wohl unſerer Bevölkerung hinweiſt. Jn wenigen Tagen kommt
der Aufruf zur Verbreitung. Wir weiſen ſchon jetzt auf dieſe Abſicht
hin und halten es für ſelbſtverſtändlich, daß der hochherzige Plan

umfaſſende Unterſtützung in den weiteſten Kreiſen der Ein
wohner finden wird. Gerade Oſtern, das Feſt des Aufblühens, legt
jedem die Mithilfe beſonders nahe. Wir kommen auf die Denk
ſchrift noch eingehender zurück.

e

Der erſte kommunale Verein beſchloß in ſeiner geſtern abend
im „Ratskeller“ abgehaltenen Verſammlung, Herrn Oberingenieur
Minner als Kandidaten für die StadtverordnetenErſatzwahl auf
zuſtellen. Dann wurde noch über die Unfälle bei den hieſigen Straßen
bahnen geſprochen und über die Wegeverhältniſſe nach der Heide. Die
Anlage einer Straßenbahn nach dort hinaus müßte ſchon der Halle--
Hettſtedter Bahn gegenüber befürwortet werden, damit dieſe endlich
inbetreff ihrer Wagen und dex inneren Ausſtattung den Wünſchen des
Publikums mehr Rechnung trage. Mit den hohen Fahrpreiſen auf
dieſer Bahn ſei die Behandlung der Fahrgäſte nicht in Einklang
zu bringen.

Halleſche Stadtanleihe. Die Zulaſſungsſtelle der Berliner
Börſe teilt mit: Von der Bank für Handel und Jnduſtrie iſt
der Antrag geſtellt, 2 000 000 Mk. vierprozentige Anleihe der
Stadt Halle a. S., IV. Abt. von 1900, Verſtärkung der Tilgung
und Herabſetzung des Zinsfußes bis Ende 1913 ausgeſchloſſen,
zum Börſenhandel zuzulaſſen.

Landkauf. Die Stadt Halle erwarb vom Herrn Gutsbeſitzer
Meye in Nietleben zehn Morgen Land zur Vergrößerung des Stadt
gutes Gimritz.

Zur Erteilung der Schankerlaubnis wird uns von amt
licher Seite mitgeteilt, daß aus zahlreichen Geſuchen um die
Schankerlaubnis hervorgeht, daß die Antragſteller noch jetzt keine
Kenntnis von der inzwiſchen erfolgten Einführung der Bedürf
nisfrage haben. Wir weiſen deshalb darauf hin, daß in Halle
(Saale) jetzt die Erlaubnis zum Ausſchank von
geiſtigen Getränken, alſo nicht bloß wie bisher von
Branntwein, nur dann erteilt werden darf, wenn ein öffent
liches Bedürfnis zur Neuerrichtung oder zur Beibehaltung
des betreffenden Ausſchankes vorhanden iſt. Da das öffentliche
Bedürfnis ſehr häufig von dem privaten abweicht, kann Vorſicht
in dieſer Hinſicht nur dringend empfohlen werden. Alle die-
jenigen, welche die Abſicht zur Neuerrichtung oder Uebernahme
einer Gaſt oder Schankwirtſchaft oder eines Kleinhandels mit
Branntwein in Halle a. S. haben, werden ſich am beſten vor
Schaden ſchützen, wenn ſie ſich vor Abſchluß des Pacht oder Kauf
vertrages vergewiſſern, daß die Konzeſſionsbehörde, der hieſige
Stadtausſchuß, in ihrem Falle die Bedürfnisfrage bejahen wird.
Dieſe Gewißheit kann jeder Bewerber ſehr leicht durch Einreichung
eines kurzen Geſuches, das das betreffende Lokal unzweideutig er
kennen läßt, bei der genannten Behörde oder bei der hieſigen
PolizeiVerwaltung erlangen.

Barbier und Friſeurgeſchäft zu Oſteru. Der Herr Re
gierungspräſident macht beim bevorſtehenden Oſterfeſt erneut darauf
aufmerkſam, daß im Barbier und Friſeurgewerbe in Halle
die Beſchäftigung von Arbeitern am zweiten Oſtertage nicht geſtattet iſt,

nur das Damenfriſieren und das zur Vorbereitung von Theater
vorſtellungen nötige Friſieren von Mitſpielern iſt zugelaſſen. Dieſe
Beſtimmung iſt auf Antrag von mehr als zwei Dritteln der beteiligten
Gewerbetreibenden für den Stadtkreis Halle erlaſſen. Für die übrigen
Sonn und Feſttage darf ein Geſchäſtsbetrieb nach 2 Uhr nachmittags
nicht mehr ſtattfinden.

Paſſionsfeier für junge Männer. Der chriſtliche
Verein junger Männer veranſtaltet am Karfreitag, abends
8 Uhr, im Saale Geiſtſtraße 29 eine Paſſionsfeier, bei der Herr Evangeliſt
Zimmermann aus Leipzig und Herr J. Chambon Auſprachen halten
außerdem iſt Chor und allgemeiner Geſang. Jeder junge Mann iſt
eingeladen. Zutritt frei.

Schülerkonzert. Herr Muſiklehrer Sterz, Leipzigerſtraße 83,
erfreute geſtern abend in der Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine große Zuhörer
ſchaft durch ein recht anſprechendes Violinkonzert. Bei der hohen Zahl
ſeiner Schüler und Schülerinnen war das Programm reich beſetzt.
Auch die jüngſten Anfänger hatten ihre Aufgabe ſchön gelöſt und
reicher Beifall lohnte das verdienſtvolle Wirken des Herrn Sterz.

Das akademiſche Muſikinſtitut Petri (Leiter Herr Muſikſchul
direktor R. Petri und Frau M. Petri) befindet ſich jetzt Fried
rich ſtraße 11 I. und II. Etage.

Der Handwerker-Bildungsverein, einer unſerer geſangs
tüchtigſten Liedertafeln, feiert am Sonnabend, den 2. Mai in den
„ThaliaFeſtſälen“ ihr 60 jähriges Beſtehen durch ein großes
Jnſtrumental- und Vokal-Konzert, Feſtſpiel und Ball. Am 10. Mai
ſoll dann ein gemeinſames Feſtmahl auf der „Peißnitz“ mit nach
folgendem geſelligen Beiſammenſein ſtattfinden. Die befreundeten
Geſangvereine ſind zu dem Feſte eingeladen.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Die hieſige
Ortsgruppe veranſtaltet am 1. Oſterfeiertag bei günſtiger Witterung
einen Ausflug nach dem Kyffhäuſer. Abfahrt von Halle früh 7 Uhr
45 Min. mit Sonntagsfahrkarten HalleBerga-Kelbra und zurück von
Frankenhauſen für 3,70 Mk. (die jeder Teilnehmer ſelbſt zu löſen hat).
Ankunft in Berga-Kelbra 9 Uhr 33 Min, vormittags: Fußwanderung
vom Bahnhof über Kelbra zur Rothenburg. Nach kurzem Aufenthalt
Fortſetzung der Wanderung zum Kyffhäuſer, Beſichtigung des Denkmals
und der Ruine, ſowie Mittageſſen. Nach dem Eſſen Abmarſch über
die Kohlſtätte zum Ratsfeld und Weiterwanderung zum Waldſchlößchen
(kurze Raſt) durch Kalktal nach Frankenhauſen. Rückfahrt von dort
abends 7 Uhr 53 Min, über Bretleben- Sangerhauſen nach Halle.
Ankunft 11 Uhr 29 Min. Die Partie iſt ſehr genußreich und gar nicht
anſtrengend. Gäſte ſind willkommen,

Eine intereſſante Prüfung fand geſtern nachmitag im
ſtädtiſchen Schlachthauſe ſtatt. Die zu Oſtern ausgelernten Fleiſcher
lehrlinge hatten ihr praktiſches Geſellenſtück zu machen, das im Schlachten

von Tieren und Zubereiten des zum Verkauf zu ſtellenden Fleiſches
beſtand. Die Prüfung erfolgte durch die beſtellten Prüfungsmeiſter.

Walhalla-Theater. Am 16. April findet im Walhalla-
Theater ein vollſtändiger Programmwechſel ſtatt. Aus dem neuen,
erſtklaſſigem Programm ragt Albert Sturm als eine Haupt-
attraktion hervor und wird das allergrößte Jntereſſe erwecken.
Albert Sturm, der heute im 28. Lebensjahre ſteht, wurde ſchon als
Jüngling von den berühmteſten Meiſtern der Bildhauer- und
Malkunſt wegen des herrlichen Ebenmaßes ſeiner Körperformen
bewundert. Ein Meiſter wie Exzellenz v. Menzel nannte ihn
den König der Figurz; der berühmte franzöſiſche Bildhauer
und Schriftſteller Dubonnet nennt ihn in ſeinem Werke eben-
falls Le roi de la figure. Albert Sturm beſitzt nicht nur
eine ſchöne Körperform, ſondern auch eine kraftſtrotzende Figur;
durch ſeine Vorliebe für Sportübungen hat er es zu großer Kraft
und Gewandheit gebracht. Seit längerer Zeit wandte er ſich haupt-
ſächlich dem Ringkampf zu und erzielte darin die größten Erfolge;
u. a. gelang es ihm, die beiden Weltmeiſter im Mittel und Leicht-
gewicht, Emil Vervet und Heinrich Weber, zu beſiegen,
erſteren ſogar in der kurzen Zeit von 326 Minuten; ferner hat er
in ſämtlichen großen Konkurrenzen ſtets auf einem der vorderen
Plätze geſtanden. Er errang zuletzt die Meiſterſchaft von Sachſen
und Oſtpreußen. Albert Sturm, der ein gründliches Training
durchmachte, fühlt ſich jetzt derartig ſtark, daß er heute niemand
zu fürchten hat. Sehr intereſſant ſind Sturms Propoſitionen:
er zahlt 1000 Mark demjenigen deutſchen Berufsringkämpfer,
welcher imſtande iſt, ihn im griechiſch-römiſchen Ringkampf inner-
halb 30 Minuten regelrecht zu beſiegen. Die genannte Summe
hat Herr Sturm deponiert, ſie hängt im Zigarrengeſchäft des
Herrn Curt Offenhauer („Kaiſerſäle“) öffentlich aus. Jedem
Amateur-Ringkämpfer oder Sportsmann verpflichtet ſich Albert
Sturm nach heutiger Annonce innerhalb 5 Minuten regelrecht zu
beſiegen und zahlt, falls ihm dies nicht gelingt, für jede weitere
Minute bis zur 15. Minute 5 Mark, bis zur 20. Minute 10 Mark,
bis zur 25. Minute 15 Mark und bis zur 30. Minute 20 Mark.

Radrennen. Auf der Halleſchen Radrennbahn kommt, worauf
wir nochmals hinweiſen, am Oſterſonntag, den 19. April, nachmittags
3 Uhr der große Oſterpreis über 50 Kilometer zum Austrag.
Der Eröffnungspreis wird auf 10 Kilometer gefahren. Die
Geſamtpreiſe betragen bar 3300 Mk. Es ſtarten: Aren s aus Köln
Theile aus Berlin und Hall aus London. Das Rennen verſpricht
ſehr intereſſant zu werden vom Donnerstag an findet bereits großes
Training ſtatt.

Von Stadt und Straße. Am Dienstag, den 14. ds. Mts.
nachmittags gegen 4!/, Uhr ſtürzte ein Bildhauer durch einen Fehltritt
von einem vor dem Hauptportal der Oberrealſchule ſtehenden kleinen
Gerüſt herunter; er hat ſich dabei den rechten Arm ausgekugelt, Der
Verletzte wurde nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht. Gegen Abend
ging ein ſcheu gewordenes Pferd vor einem Wagen in der Frieſenſtraße
durch. Es ſchleifte den Kutſcher eine Strecke mit und rannte direkt auf
das Schaufenſter eines Fleiſcherladens zu. Doch der beherzten Fleiſcher
meiſterin gelang es, das Tier feſtzuhalten, indem ſie ihm in die Zügel fiel.

Halleſches Kunſtleben. e

Paſſionskonzert des Stadtſingechores in der Marktkirche
Die Paſſionsmuſik, die der Stadtſingechor geſtern abend in der aufs
beſte beſetzten Marktkirche zur Aufführung brachte, bot ein überaus vor
nehmes, mit feinem Geſchmack zuſammengeſtelltes Programm. Es war
den Bahnbrechern auf dem Gebiete der modernen Kirchenmuſik, den
Jtalienern, die gebührende Stellung eingeräumt, anderſeits war aber
auch den deutſchen Meiſtern, die die von Jtalien überkommenen Formen
erſt mit dem rechten Jnhalt, mit der Tiefe deutſchen Gemütslebens
erfüllten, ein weiter Raum gelaſſen. Dabei war darauf Bedacht ge
nommen, nicht nur die ältere Kirchenmuſik zu berückſichtigen, ſondern
man wollte auch die moderne Zeit zu ihrem Rechte kommen laſſen und
ſetzte H. Wolf, Bruckner und auch ein Werk des Leipziger Univerſitäts-
muſikdirektors Max Reger aufs Programm. Verſchiedene Soliſten hatten
ſich dem Stadtſingechor zur Verfügung geſtellt, ſo der Organiſt der
Dresdener Kreuzkirche, Herr Alfred Sittard, ſerner mehrere Geſangs
und Jnſtrumentalſoliſten aus Halle. Der Abend wurde durch ein
Choralvorſpiel des im 17. Jahrhundert und im Anfang des 18. Jahr-
hunderts hoch gefeierten Dietrich Buxtehude eröffnet, deſſen Abendmuſiken
ſeinerzeit eine internationale Berühmtheit waren und von dem wir erſt
kürzlich eine Kompoſition durch die Neue Singakademie kennen gelernt
haben. Es folgte das Pece vidimus ceum des Jtalieners Marco Antonio
Jngegneri, der als Lehrer des Muſikdramatikers Claudio Monteverdi
bekannt iſt. Das Stück zeugte ebenſo wie das ſich anſchließende Eruci-
fixus von Lotti von ſorgfältiger Einſtudierung. Daran reihte ſich eine
Orgel-Fantaſie und die G-moll-Fuge von Joh. Seb. Bach. Das techniſch
überaus anſpruchsvolle Werk wurde von dem Dresdener Orgelmeiſter
in geradezu glänzender Weiſe erledigt. Man ſah während der Bachſchen
Fuge gleichſam ein architektoniſches Kunſtwerk von hoher Schönheit vor
ſeinem Geiſte erſtehen. Dann ſetzte der Chor mit einer ergreifenden
Klage über den Tod des Heilandes von Johannes Eccard ein. Jn
dem folgenden alten Paſſionslied: „Da Jeſus in dem Garten ging“,
komponiert für vierſtimmigen Chor, Alt- und Baritonſolo von Guſtav
Schreck, wurde der kindlich-naive Ton des Erzählenden richtig hervor-
gehoben. Ergreifend war der Vortrag des geiſtlichen Liedes „Brich
entzwei, mein armes Herze“, das ein beredtes Zeugnis von dem Genie
Bachs ablegt. Anſtelle von Georg Schumanns Paſſacaglia und Finale
über Bach op. 39 ſpielte Herr Sittard ein Chyoralvorſpiel und die
As-moll-Fuge von Brahms. Dieſe zeigte trotz der ihr innewohnenden
Schönheit doch deutlich, daß eine Weiterentwickelung der Fuge über Bach
hinaus nicht möglich iſt. Der Ansbacher Komponiſt Hohmann war mit
ſeinen „Sieben Worten am Kreuz“ vertreten. Der Gegenſtand iſt in
der Muſikgeſchichte wiederholt behandelt worden, die bekannteſte Ver
tonung iſt wohl die von Schütz im 17. Jahrhundert. Die Hohmannſche
Kompoſition zeichnet ſich durch tiefe Empfindung aus, der Schwerpunkt
iſt auf die Deklamation verlegt, die einzelnen Stimmen ſind mit großer
Selbſtändigkeit behandelt. Die feinſinnige Jnterpretation ſtellt dem

I für die Oster- Feiertage
halten wir in grosser Auswabl zu billigsten Preisen Vorrätig:

Junge Hamburger Günse,

Frischer Stangenspargel (Argenteuil),

Junge Hamburger Enten und Kücken,
Waldschnepfen, Haselhühner, Birkwäld.

TreibhausgurKken, Tomaten,

Steyrische Capaunen,

Ia. echte Prager Osterschinken zum Kochen und Backen.
Auf Wunsch liefern dieselben auch gekocht oder gebacken, fertig zum Servieren,

frische Artischocken, grüne Spargelspitzen,

Brüsseler Poularden, frische hiesige

römischer Salat, Endivien,
Kopſealat, Frische Pariser Karotten, frische Champignons, Brüsseler Chicorée, Radieser, neue Kartofſeln aus Algier, Maltakartoeln ete.

Prima la. Holländer Austern, lebende und gekochte Hummern, springlehende Riesen- Tafelkrehse.
Exquisit feinsten, mildgesalzenen Kaiser-Malossol Kaviar, Strassburger Gänseleber-Pasteten ete.

Friüsche Morcheln, Kiebitzeier.
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F Frische Treibhaus-Erdbeeren, frischen Waldmeister, Ananas, prachtvolle süsse Messina- Apfelsinen W
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sowie alle sonstigen Delikatessen der Saison empfehlen

Gevr. Zorn, Grosse Steinstrasse
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Dirigenten das ſchönſte Zeugnis aus. Ein tief melancholiſcher ans iſt
der Hugo Wolſchen „Ergebung“ eigen. Sie gehört zu den Kompoſitionen,
zu denen nur innerſte Lebenserfahrung die Anregung gibt. Außer
ordentlich ſchön war der Vortrag des Brucknerſchen „Ohristus factas
st. Beſonders fiel mir das wunderbar ausgeführte Deerescendo bei
den Worten „pro nobis obedicus“ auf. Den klaren Knabenſtimmen
zuzuhören, insbeſondere bei dem leiſen Verklingen am Schluß, war eine
ungetrübte Freude. Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich um die
Regerſche Cantate „O Haupt voll Blut und Wunden“. Zwar hat
Reger bedeutendere Werke verfaßt, immerhin iſt das Werk wegen ſeines
Gefühlsreichtums und der ſouveränen Beherrſchung der muſikaliſchen
Ausdrucksmittel für Reger charakteriſtiſch. Der Chor teilt ſich mit einem
rt und einem Tenorſolo in die Ausführung des Chorals, während
die Oboe mit ſchmerzlich klagenden Figuren die Melodie umſpielt und
die Solovioline gleichſam tröſtend nach oben zum Himmel weiſt, von
wo alle Erlöſung kommt. Das Oboenſolo wurde von Herrn Weigand,

das Violinſolo von Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt mit großer
Klangſchönheit ausgeführt. Auch der Solotenor (Herr Ludwig Richter)
war vortrefflich, wohingegen das Altſolo (Frl. Charlotte Fuß), das zu
zuten Hoffnungen berechtigt, noch mehr Farbe erhalten muß. Herr
Karl Klanert, der den trefflichen Chor ſich mit großer Mühe heran
gebildet hat, verdient für dieſes genußreiche Konzert aufrichtige

Anerkennung. X.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Oper „Gouverneux und Müller“ von Alfred Ernſt hinter
ließ bei der Generalprobe, die heute ſtattſand, einen ſehr günſtigen
Eindruck und ſo darf man mit Spannung der Première am Donnerstag
entgegenſehen. Publikum und Preſſe werden dann über das weitere
Schickſal des Werkes zu entſcheiden haben. Verſchiedene Vertreter aus
wärtiger Zeitungen und Theater haben ihr Erſcheinen zu dem intereſſanten
Abend bereits beſtimmt zugeſagt. Die Hauptrollen des Werkes ſind
den Herren Aumann und Gruſelli ſowie Frau von Boer übertragen.
Die ſzeniſche Leitung hat Herr Opernregiſſeur Raven der im erſten
Akt vorkommende Caſtagnettentanz iſt einſtudiert von der Ballett
meiſterin Adele Stahlberg-Wieſt und wird ausgeführt von dem Corps de
ballett mit Frl. Chriſtine Harder, der erſten Solotänzerin, an der
Zpitze. Von vielen Seiten iſt die Direktion erſucht worden, während
der Oſterſerien eine Schülervorſtellung zu veranſtalten. Die Repertoir-
dispoſitionen geſtatten dies nur am Sonnabend, den 18. d. Mts.
Zur Aufführung gelangt zum letzten Male Goethes „Egmont“ mit
der Muſik von Beethoven. Voranzeige: erſten Feiertag nachmittags
„Die luſtige Witwe“, zweiten Feiertag nachmittags „Ein
Walzertraum“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da am Gründonnerstag in Leipzig Theatervorſtellungen nicht ſtatt
finden dürfen, bietet ſich dem Leipziger Schauſpielhaus nur an dieſem
Tage Gelegenheit zu einem Gaſtſpiel in Halle. Herr Direktor Anton
Hartmann wird auf die Einladung des Neuen Theaters hin am
Donnerstag hier mit ſeinem Enſemble gaſtieren und Felix Philippis
neueſtes Schauſpiel „Die Ernte“, in Wien, Hamburg (Schauſpiel
haus), Hannover und Leipzig mit beſtem Erfolg gegeben, zur Auf-
führung bringen. Dieſes neue Werk des fruchtbaren Autors begegnet
ruch hier großem Jntereſſe.

Aus Künſtlerkreiſen. Die ſentimentale Liebhaberin am
Neuen Theater Fräulein Maria Karſten iſt unter vorteilhaften
Bedingungen auf fünf Jahre für das Berliner Hebbeltheater
verpflichtet worden. Mit großem Bedauern werden weite Kreiſe des
Halleſchen Theaterpublikums von dem Scheiden Maria Karſtens aus
Halle hören denn nicht allein das Neue Theater verliert mit ihr eine
ſeiner erſten Kräfte, der Kunſtkenner in Halle überhaupt hat ſelten bei
einer Schauſpielerin ſo viele künſtleriſche Fähigkeiten mit einem ſo
ſympathiſchen Weſen vereinigt geſehen. Jn den zwei Jahren ihres
Wirkens am Neuen Theater hat ſich Maria Karſtens Kunſt zu einer
uneingeſchränkte Bewunderung erzwingenden Höhe entwickelt, ſo daß
mit Sicherheit zu erwarten iſt, daß die Künſtlerin auch in kurzer Zeit
in der großen Zahl der Berliner Schauſpieler einen hervorragenden
Platz einnehmen wird. Auch wir ſchließen uns dem ſicher allgemeinen
Wunſche gern an, die Künſtlerin möge in Berlin den größten Erfolgen
entgegengehen.,

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Mit einer
großen Kollektion von 49 Werken tritt der NeuDachauer, ſtark von
Zügel beeinflußte, überaus produktive und vielſeitige Hans
von Hayek auf, hervorragend durch ſeine künſtleriſchen Qualitäten.
Hans von Hahyek hat alles, was er geſchaffen, ehrlich und gründlich
ſtudiert und ſozuſagen der Natur abgelauſcht. Ohne jede Spur von
gewollten Effekten gibt der Künſtler bald reizvolle Ausſchnitte der Natur
die tonige Luft und das wundervoll ruhige Licht machen die Bilder
harmoniſch in ſich und behaglich für den Beſchauer. Bald erſcheint
unſere vielgeſtaltige, nicht immer gut gelaunte Mutter Natur auch
rauher, wie z. B. bei dem Bild „Windmühle“, aber auch dieſen Ton

getroffen und meiſterhaft durchgeführt zu haben, iſt ein künſtleriſches
Verdienſt. Beſonders friſch ſind ſeine Winterbilder, die eine
unerſchöpfliche Abwechſelung in zarten und ſubtilen Farbenakkorden
bieten. Hans von Hayek bleibt übrigens nicht nur bei der Schilderung
landſchaftlicher Motive ſtehen, er ſtellt auch Pferde dar, wie in dem
großen Gemälde „Jm Walde“ den Bildern „Jn der Kiesgrube“ und
„Raſt vor dem Wirtshaus“, ſowie Ziegen in „Kampfbereit“ und
„Ziegen im herkſtlichen Birkenwald“, und auch dieſe Werke haben
Kraft, Stimmung und Wahrheit. Jedenfalls dürſen wir von Hans
von Hayek, der gegenwärtig erſt im 37. Lebensjahre ſteht, noch manche
gute Schöpfung erwarten, und ſeine Werke, von denen ſich bereits
welche in der Königl. Pinakothek in München und der Modernen
Galerie in Wien befinden, dürften dereinſt weſentlich höhere Preiſe
erzielen als die hier angeſetzten. Profeſſor Paul Müller Kaempff
der mit ſeinen flotten getönten Zeichnungen bald ein Liebling der
hieſigen Kunſtfreunde geworden iſt, hat eine neue Serie derſelben zur
Ausſtellung gebracht. Jn den 12 Oelſtudien aus dem Schwarzwald
und dem Gemälde „Burg Sternberg bei Bornhofen“ zeigt ſich Luiſe
Reuſch als eine Künſtlerin von anerkennenswertem Können.

Vermiſchtes.
Ein Uufall des Prinzen von Sagan. Wie nachträglich bekannt wird,

ſchwebte der Prinz von Sagan kurz vor ſeiner Abreiſe aus NewYork
in großer Gefahr. An der Ecke der 14. Avenue und des Broadways
fuhr ein elektriſcher Straßenbahnwagen gegen die Equipage des Prinzen,
in welcher ſich dieſer und der Vicomte Barres beſanden. Der Wagen
des Prinzen wurde zertrümmert. Die Jnſaſſen kamen aber mit dem
bloßen Schrecken davon und konnten einen andern Wagen beſteigen, der
ſie zum Hafen führte.

Ein Wachtpoſten wahnſinnig geworden. Am Sonntag durchlief,
wie ſchon gemeldet, die Rachricht die Stadt Mülhauſen, der auf dem
Exerzierplatze im Hardtwalde bei Habsheim ſtehende Wachtpoſten ſei
in der Nacht angegriffen und erſchlagen worden. Jn Wirklichkeit ver
hält ſich die Sache aber anders. Der Soldat, deſſen zertrümmertes
Gewehr nebſt Seitengewehr am Boden lagen, als der Ablöſungspoſten
kam, ſcheint, von plötzlichem Wahnſinn befallen, unſichtbare Feinde von
ſich haben abwehren wollen dann, als ihm die Waffen entfallen
waren, iſt er entflohen. Sobald der Tatbeſtand auf der Wache gemeldet
worden war, wurde eine Patrouille auf Velozipeden hinausgeſandt;
die Leute ſahen den Mann den Bahnkörper entlang laufen, dann wieder
im Walde verſchwinden, kurz, man konnte ſeiner nicht habhaft werden,
konnte ihn auch tagsüber nicht finden, ſo daß man bislang über ſeinen
Verbleib nicht im klaren iſt.
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Der Anarchiſt Lueccheni, der die Kaiſerin Gliſabeth ermordete,
ſoll im Genfer Gefängnis wahnſinnig geworden ſein. Er

r Gehirnerweichung leiden. Man erwartet ſein baldiges
eben.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee.

änderungen. Ernennungen, Be
und Verſetzungen. Jm aktiven Heere.Bord S. M. S. Jacht „Hohenzollern“, den 10. April

Verſetzt: x Jhlefeldt, Hauptm. und Verwalt. Mitglied bei
der Gewehrfabrik in Dangig, zur Munitionsfabrik, Roloff,
Haupim. und Verwalt. Mitglied bei der Art. Werkſtatt in
S u, als Verwalt. Direktor zum Feuerwerkslaboratorium in
Siegburg, v. Dobſchütz, Major und Verwalt, Direktor beim
Feuerwerkslaboratorium in Spandau, zur Geſchoßfabrik,

Humbert, Hauptm. und Verwalt. Direktor bei der Geſchoß-
fabrik, zum Feuerwerkslaboratorium in Spandau. Körtge,
Hauptm. und Verwalt, Mitglied bei der Art. Werkſtatt in Dan
zig, zur Pulverfabrik in Spandau, Garke, Hauptm, und Ver
waltungs Mitglied bei der Pulverfabrik in Spandau, zur Art.
Werkſtatt in Daezig, Schuppe, Oberlt. im Feldart. Regt. 44,
bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feuerwerkslabora-
torium in Spandau, unter Beförderung zum Hauptm. ohne
Patent mit einem Dienſtalter vom 22. April 1905, als Verwalt.
Mitglied zur Art.Werkſtatt in Spandau.

Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenanntentechniſchen Jnſtituten auf unbeſtimmte Zeit belaſſen: Vor
mann, Oberlt. im Feldart. Regt. 19, bei der Geſchützgießerei,
x Genz, Oberlt. im Feldart.-Regt. 50, bei der Art. Werkſtatt in

Perſonal- Verförderungen
Korfu, an

dau.
Zur Dienſtleiſtung kommandiert: George, Oberlt. im

Feldart,Regt. 6, zum Feuerwerkslaboratorium in Spandau,
x v. d. Lage, Lt. im Feldart.Regt, 56, zur Art. Werkſtatt in
Spandau, beide bis Ende März 1909.

v. Lübeck, Major und Vorſtand der MilitävLehrſchmiede
in Königsberg i. Pr., mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragenſeiner Gioherdgen Uniform zur Disp. geſtellt und zum Pferde-

vormuſterungsKommiſſar in Jnſterburg, Reichmann, Rittm.
im Drag.Regt. 6, zum Vorſtand der Militär-Lehrſchmiede in
Königsberg i. Pr., x v. Ploetz, Rittm. und Vorſtand der Militär
Lehrſchmiede in Breslau, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier beim Landw. Bez. Hameln, v. Lieres u. Wilkau,
Rittm. und Eskdr.Chef im Ulan.-Regt. 12, zum Vorſtand der
Militär-Lehrſchmiede in Breslau, ernannt. König, Rittm.,
im Drag. Regt. 16, als Eskdr.-Chef in das Ulan. Regt. 12 ver-
ſetzt. Seip, Oberlt. im Drag. Regt. 16, zum überzähl., Rittm.
befördert. x Michaelis, Major z. D., bisher Abteil. Komman-

deur im Feldart. Regt. 21, unter Erteilung der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform dieſes Regts. zum Pferde-Vor-
muſterungsKommiſſar in Waren ernannt.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm agaktiven
Heere. Korfu, an Vord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
10. April. Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion
zur Disp. geſtellt: v. Schmeling, Rittm. und Platzmajor in
Altong, unter Verleihung des Charakters als Major und mit der
Erlaubnis zum Tragen des Uniform des Huſ.-Regts. 16, von
PeletNarbonne, Rittm. und Eskdr.-Chef im 1. Garde-Drag.
Regt., mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform.

Der Abſchied mit Penſion bewilligt: Zielke, Major und
Abteil. Kommandeur im Feldart. Regt. 62, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt. mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.
Regts. 5, v. Eck, Major beim Stabe des Jäger-Regts. zu
Pferde 2, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.
Regts. 11, de Ragadt, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.
Regt. 130, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.
Regts. 39, Burchard, Major und Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 46, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Feldart.Regts. 1, v. Treskow, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Gren.-Regt. 109, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform, v. Laue, Major und Verwalt. Direktor
beim Feuerwerkslaboratorium in Siegburg, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 24, v. Guion-
neau, Rittm. und Eskdr.-Chef im Drag.Regt. 9, mit der Aus
ſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, Haſſelbach, Hauptm. beim Stabe
des Feldart.Regts. 18, unter Verleihung des Charakters als
Major, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform,

Pelzer, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 8, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Ruſſell, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 23, mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee
Uniform, Nelius, Lt. im Jnf.-Regt. 176, mit der Erlaubnis
zum Tragen der ArmeeUniform, Schoen, Feſtungsbault. beider Fortiftkation in Feſte Boyen, mit der Ausſicht auf Anſtellung

im ſoen Nevſt und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform.

v. Moers, Lt. im Ulan.-Regt. 2, der Abſchied mit Penſion
aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.Kav. 2. Aufgebots angeſtellt. Kahle,
Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 74, behufs Uebertritts in ſächſ.
Militärdienſte der Abſchied bewilligt. v. Preſſentin, Major
zur Disp. und Pferdemuſterungs-Kommiſſar in Waren, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Drag.Regts.
Nr. 18 von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein Geſuch enthoben.

Der Abſchied mit Penſion bewilligt: v. Branconi, Major
zur Disp. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk J Darmſtadt,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 94,

Loeben, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk
Hameln, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 91, Fröling, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Recklinghauſen, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des

33, Leineweber, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier
eim Landw.Bezirk Deutſch-Krone, mit der Ausſicht auf An

ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Jnf.-Regts. 60.

Auf ihr Geſuch mit Penſion zur Disp. geſtellt: Frhr. von
Berlepſch, Major a. D. in Kaſſel, zuletzt Rittm. und Eskdr.Chef
im Huſ. Regt. 14, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des genannten Regts., v. Boddien, Hauptm. a, D.
in Meiningen, früher im Jnf.Regt. 24, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts., v. dem
Kneſebeck, Rittm. a. D. in Steglitz, früher Eskdr.Chef im Huſ.
Regt. 10, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Drag.Regts. 6.

Mit Penſion zur Disp. geſtellt: Probſt, Oberlt. a. D. in
Mörlen, früher im Füſ.Regt. 88, unter Wegfall der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt. Mootz, Oberlt. a. D. in München,
früher im Jnf.Regt. 170.

—J=u—— ---|----2

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Geldmarkt. Nach den bis jetzt vorliegenden Ziffern
der Reichsbank hat ſich der Rückfluß in der zweiten Aprilwode
nicht ſo umfangreich geſtaltet wie in der gleichen Zeit des Vor
jahres. Die Wechſel- und Lombardanlagen haben ſich nicht in dem
Maße vermindert wie im Vorjahre, während der Metallbeſtand
und die Giroeinlagen ſich nicht in dem Umfange geſteigert haben
wie in der gleichen Zeit des Vorjahres. An eine Diskontermäßi-
gung vor den Oſterfeiertagen werde daher kaum zu denken ſein.

y. Schwarzburgiſche Landesbank in Sondershauſen. Die
Generalverſammlung beſchloß die Verteilung von 8 Prozent
Dividende.Neue Anleihe der Stadt Gera. Die Aufnahme einer An
leihe von einer Million iſt von der Stadtverwaltung be
ſchloſſen worden. Die Anleihe iſt mit der Filiale Gera der Allge-
meinen Deutſchen Kredit-Anſtalt, dem Halleſchen Bank-
verein in Halle a. S. und dem Bankgeſchäft Gebr. Oberlaender
abgeſchloſſen worden.

y. Bayeriſche BodenKreditanſtalt in Würzburg. Jn einer
Aktionärverſammlung wurde die Gründung eines Schutzver-
bandes beſchloſſen. Die Aktien bleiben vorläufig für ein Jahr

eſperrt.
y. Anhaltiſche Kohlenwerke, Froſe. Die Beſtellung einer

Sicherheitshypothek, zu der, wie wir bereits berichteten, die
Verwaltung von der nächſten Generalverſammlung ermächtigt werden
ſoll, geſchieht nach dem „Berl, Tgbl.“ auf Verlangen der Bankengruppe,
welche der Geſellſchaft ſeinerzeit einen Kredit zum vollſtändigen
Ausbau der neuen Anlagenin Mücheln zur Verfügung
eſtellt hat. Dieſe Anlagen gehen jetzt der Vollendung entgegen. DieKritkettfabritation oll zunächſt in kleinem Umſange aufge

gommen werden, um dann nach und nach zur vollen Leiſtungsfähigkeit
neſteigert zu werden.

—-y. Die Salzwerke Neu-Staßfurt erzielten im 1. Viertel-
jahr 1908 eine Ginnahme von 1 781 183 A. Die Ausgaben
betrugen 1 432 185 und der Ueberſchu ß 348 998 A. Hierzu
tritt der Vortrag aus dem vorigen Quartal mit 378 623 A. Als
Ausbeute werden 224 735 verteilt, ſo daß 502 847 C als
Beſtand verbleiben.

—-y. Kaligewerkſchaft Jmmenrode, Sondershauſen. Jm Jahre
1907 wurde der Schacht von 273,20 bis 779,20 Meter abgeteuft.
Das Kalilager wurde laut Verwaltungsbericht angefahren bei
einer Teufe von 778,50 Meter. Das erſchloſſene Kalilager habe
eine Mächtigkeit von 17 Metern und ſei durchweg als Hartſalz an-
zuſprechen; es habe einen Durchſchnittsgehalt von 13,1 16 K.0
20,8 KCl ausgewieſen. Der Grubenvorſtand glaubt, es werde
Ende Juli 1908 die Förderung des Hartſalzes in
beſcheidenen Grenzen aufgenommen und nach und nach geſteigert
werden können. Für die Herbſtſaiſon 1908 hoffe man den Syndi-
katsanteil voll liefern zu können, ſofern bis dahin die Aufnahme
der Gewerkſchaft in das Kaliſhndikat geregelt ſei.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Aachener und
Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, Aachen
450 (300) pro Aktie 75 (50) Aachener Rück
verſicherungs- Geſellſchaft in Aachen 60 (40) pro Aktie
gleich 20 (13/5) Brünner Lokalbahn 60 (i. V.
51 9 Bauverein Unter den Linden wieder 8
Waäggonfabrik Raſtatt wieder 59 Lolat Eiſen
Betongeſellſchaft in Düſſeldorf für das erſte Geſchäftsjahr
8 Buſchtiehrader Eiſenbahn A-Netz 155 Kronen
(145 Kronen) gleich 14,6 B Netz 54 Kronen (52 Kronen) gleich
13

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 22.
Handelsmann Peter Wenzel in Torgau.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
14. April er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän Aug.
Zabel, und Kahn Nr. 1028, Schiffer H. Amelang, beide mit Stüd
gut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 15. April 1908.
Sofort: Hamburg 9,90 Magdeburg 10,15 A.

April 1908 Hamburg 9,75 A. Magdeburg 10,00 A.
ebruar- März 1909: Magdeburg 10,25 M. Februar

März 1910: Magdeburg 10,15 Ten den z: ruhig.

Zuctkerberichte.

Magdeburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornznucker excl., v. 889 Rend. 11,40- 11,50.,Rachprodukte excl. 759 Rend. 9,60 9,75. Tendenz: ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 21,00--21,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,75--21,00,
Gem. Melis mit Sack 20,25--20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 23,45G, 23,55 B. Juli 23,d56G, 23,60 B.
Mai 23,50 22,60B. Auguſt 23,606, 23 65B.
Juni 23,55G, 23,60B. Oktober Dezdr, 20,80G, 20,90B.,

Tendenz: nach matt, ruhig.

Hamburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzudker I. Produlkt.

Baſis 688 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
April 23,55. Oktober. 21.20.
Mai 23,59. Dezember 20,65.
Auguſt 23,60. März 21,00.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 15. April. Das Geſchäft am heutigen Getreide

markte hielt ſich in engen Grenzen. Trotz der günſtigen Witte-
rung und der niedrigeren Meldungen von den Auslandsbörſen
war die Stimmung für Brotgetreide feſt, da das Angebot infolge
der für Lendersſche Rechnung erfolgenden Deckungen und einige
Käufe des Platzes Zurückhaltung beobachtete. Hafer und Mais
waren infolge beſſerer Nachfrage etwas höher. Rüböl war ſtill
und unverändert.

Weizen ver Mai 205,50 Juli 207,00 Ac, Sep.
Roggen ver Mai 192,25 Juli 188,75 Sep.
Hafer per Mai 157,00 Juli 160,75
Mais ver Mai 149,00 Juli 141,75
Rübbl per April Mai Okt.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz matt.
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Die Börſe eröffnete wiederum bei ſehr geringerie Börſe eröffn n
Börſe von Berlin vom 15. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Beteiligung
tienmarkte, die

ſetzte Draht- und Fernſprech-NRachrigzten.

Fürſt Bülow in Rom.
Kom, 15. April. Die Blätter nehmen die Er

n Feiertage vorgenommen wurden, halten zur Folge, daß die klärungen des Reichskanzlers ſehr ſympa-e enden das Gepräge der Feſtigkeit trug Die Nachfrage war hiſch auf. „Tribuna“ ſieht in ihnen einen neuen Be
n allerdings auf dem Hütten und Kohlenaktienmarkte nur gering; weis der Jdentität und der friedlichen Abſichten der
d noch größer war aber der Mangel an Angebot, und ſo kam es, italieniſchen Politik und des erprobten Einvernehmens
n daß ſchon kleine Käufe ziemlich anſehnliche Beſerungen bewirkten. Hüſows und des Miniſters des Auswärtigen Tittoni.

Bochumer ſtiegen um 1,85 Progzent, Deutſch emburger um d'Jtalia“ betont, daß di h ichen u db z „Giornale d'Jtal etont, daß die ſo herzlichen un1,25 Prozent, Phönixaktien um 0,80 Prozent, Rheinſtahl um ie Proßent, Gelfentirchener um 0,85 Progent und Laurahütte freundſchaftlichen Trinkſprüche, die bei dem geſtrigen Diner
t Am 1,90 Prozent. Bankaktien erfuhren kaum eine Veränderung bei Tittoni beide Miniſter ausgetauſcht haben, von guter

gegen geſtern. Das gleiche war der Fall bei den meiſten Bahn Vorbedeutung für die Erhaltung der ausgezeichneten Be
n aktien; nur Canada ſtellten ſich im Einklang mit NewYork höher, S zwiſchen den Regierungen der beiden verbündeten
e während Pennſylvanien 0,45 Prozent verloren. Die Papiere des taaten ſeien. Der König gab geſtern abend zu
e Rentenmarktes zeigten keine nennenswerten Veränderungen. Ehren des Reichskanzlers ein Diner zu 34 Gedecken. Zur

Schiffahrtsaktien gaben unbedeutend nach. Jn den Aktien der Rechten des Königs ſaß Donna Laura Minghetti, zur
er Großen Berliner Straßenbahn fanden Meinungskäufe ſtatt wegen Linken die Fürſtin Bülow

der ſchwebenden Schiedsgerichtsverhandlungen bezüglich des Ver 4
er hältniſſes des Unternehmens zur Stadt Berlin. Die Geſchäfts Die Ehe der Herzogin Marie zu Mecklenburg.

tätigkeit blieb auch im ſpäteren Verlaufe unbedeutend bei ganz Neuſtrelitz, 15. April. Wie die „LandesZtg.“ von
r geringfügigen Schwankungen. Jn der zweiten Börſenſtunde kam zuſtändiger Seite erfährt, entſpricht die von Berliner

die feſte Grundſtimmung namentlich auf dem Montanaktienmarkte Blättern gebrachte Nachricht, daß die Ehe der Herzogin
r in verſtärktem Maße zum Ausdruck. Pribvatdiskont 4 Prozent. Marie zu Mecklenburg mit dem Grafen Jametel geſchieden

n ernnerrren ſei, inſofern nicht den Tatſachen, als zwar ſeitens derpe, Tages Marktberichte. Herzogin die Eheſcheidungsklage vor dem zuſtändigen
en NewYork, 14. April, 6 Uhr abends. Warendericht. Pariſer Gerichtshof erhoben, das Urteil jedoch noch
ng (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. April. Baum- nicht gefällt iſt. Die von den genannten Blättern
die wolle-Prets in NewYork 10,00 (10,10), Lieferung Juni 8,90 gemeldeten Einzelheiten ſind teils ungenau, teils direkt
z re Auguſt Sinn 266 r 10 unzutreffend.eit (108 Petroleum, Standard white in NewYork 6,75 (8,75 id esPhliadelbhia 8.70 (8.*0), Raſined in Caſes) 1090 (1060, Crertt Zuſammenſchluſz von Getreidehändlern.

Palances at Oil City 1,78 (1,78), Schm al z, Weſtern ſteam Hannover, 15, April. Die Getr e i dehändler
en 979 „5,85) „„Nohe Brothers 0,05 (8,25), Mais per des nord weſtlichen Deutſchlands haben ſich zur
zu Mai 767/5 (767/6), Juli 731 (73 Sept. Weizen, Wahrung ihrer Jntereſſen zu einem Verein zuſammenge-
s roter Winterweizen loco 9957, (100 Weizen per Mai 98 ſchloſſen. Der Zuſammenſchluß richtet ſich hauptſächlich

(00 ver Juli 931 08 per Sept. 90 i (91 die Jmport nd Spedit derals gegen die Jmporteure u pediteure wegen der Auf-a n reidefracht nach Liverpoot (1 bürdung der Speditionsgelder auf die Händler deshre Kaffee faaur Rio Nr. 7 6 (6), Rio Nr. 7 ber Jnlands
ſt Mai 5,60 (5,60), per Juli 5,70 (5,759, Mehl, SpringeWheat Vnlands.
vei clears 4,20 (4,20). Zucker 3,92 (8,02). Zinn 31,40-31,65 t xabe (31,12 31,50). Kupfer 12,75 12,67 (12,75 12,87). Salzungen, 15. April. Geſtern nachmittag geriet auf dem
an Chicago, 14. April, 6 Uhr abends. Warenbericht. n i J mm el r der 10jährige Vahnarbeiter Wil
an (Die eingellammerten Notierungen ſind vom 13. April). Weizen helm Schmi t aus Uebelroda zwiſchen die Puffer zweier Güter-
rde per Mai 908 (918 Juli 847 (85 Mais per wagen. Es wurde ihm der Bruſtkaſten eingedrückt, ſodaß der
in n r Schmalz ver Mai 8,17 (8.278) ver Juli 8,40 Tod auf der Stelle eintrat.

zert (8,478). Speck ſhort elear 7,374 7,62 (7,50--7,75). Vork per Gera, 15. April. Die fürſtliche Regierung hat nach langem
idi- Jul 13,52 (13,70). Widerſtande die Zulaſſung der Feuerbeſtattung)me im Fürſtentum genehmigt.e.owwwwwee nLÄÜ.C.crcxc.nAXnXr.YYTYX=—XXXLLLCCCCCCC]hkCT TrKursnotlerungen der Berliner Börse vom 15. April, 2 Uhr nachmittachen 9 98.i ck der aus führliohe Kurgzaettel ergob eins Elsenbahn- Aktien Consoligatigo Sehalke 404,75b Rhein.-Nassau. h 28,50b

in der Früh-Augxabe. 4 h 96,600e Weckgoi irre Deufzehe kirenb. h 103,50b er ärä eder esees 16,000 e n i
2 prualainon e Halle-Hetistedt, a n z i 1 d Hütte IIIIIIIIIIX een L v n e e fein Mr. ſahen e. enjahr brlise! e 81,10B fſetifrizcie Hochdahn 123. 00 do. Lazglühlicht. 297.006 Süchs. Thür. Braunt. 99,800kalien 2 e 81,206 Grosze Berliner Strabenbdahbn 174,2000 do. Haekffen u. un 222,900 do. do. Sr. 109,506

onen Kepenhagen e [1II2,00 Franzosen ulf. 146,10b Donnersmarck-Hütte konv 291,6006 Saline Salzungen 109, 600leich london e 20,43B Lomberden u. rer 23.300 Dertmonder ünion lit. C. 62,26b0 Sangerhböuser Masch. 165,60b0Baw-Vark virts e 410, 256 ange anlſie d. 16100b Dortmunder Unlon lit, D. 92,900 J Schalrer Gruben
arlz kun 81,35B Gotthardbahbo re namit-Trust. 163, 60b Schering, Chem. r 227,600Kthwelz ehe 81,15B ltallen. Meridienalbahbn e e un Eſlenburger Hattan 113,266 Schles. Bergb. Zink
Peterrhurg e III T do Mittelmeerbahn 92 kintrachf, Deren 367,000 Schles. Portſ. Zement eeeeesees 2 160 605Mien J 84.96B lurend. Prinz Ueinrichdahn 119.70 klektra Dresden es e e e 73,750 Schuckert, i. 107.008
o de Janeira auf Londen 152 Weriniriſfanische kirenbdahn 74,650b0 Zirieh 23733 ne e e D 7 15

Geldsorten., Eisenbahn- Obligationen 6 i. 119 0060 Fiatt ha 5 t rän. t s 7806 m. Fabrik hu etſam ſanhäe ſoien man ichen An eo e Lisenbahn-Prioritäten, dereliiehatt f. eleutt, Hin 126 o nei h.
kuhe o. 204 r I Laaziger Hadterfabrit I42.108 e. o. V.-k. 82,000s do. 8140b W r r 76 25 e e Thüringer Falinen. ine 62.1000e de '3 3 IIIIIIIIIIII i III 2.u u e I 49 Denen Cold Pr. 97.306 Hannev. rn M. 63,00b e 50 oſwieneichuchh e 81,45bB 2 0 90 Südöstr. Lombarden P. 63,006B anno Mazch. Sf.-p à z 381006 v gelner all.gon r 3che e 84 95b 4 in 90 wang. Dembrowo Fr. 89,408 i wer f. A. D. E. 197206 n ne e tſtutire e. Tr 85,256 mit z iardhigeriibt. 7 b wülene 212
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9 Berliner 1882--98. r 91,606 Darmstädier dank Markt. 126.0080 joschi t e 231 006 Deuisch-luremb. V. A. 153 26b
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e ln üni i i. Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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e L ed e nene h ha le e5 m M o n n Se bote 3 getr ch i kehren ſalta 10 19 180.eldrente Angemeine klein üereſtchatt 206, 50d r. U. unt. bis 1914 68,006leipriger Arm r 12 18 159.000
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ehe Aktien merekutee

C un 1680 81.75b 258.75d0 Tittel à Krüger, Wollgaratabriz 3n 1992 82256 Bergmann Elektr. 196 1000 Jan oper k. 12 51.000 Vernthaus. Kamwgöry 7 9 109,500

r anhe r e e m. s e n u ur2000echt e an e ten o rüUlinletg u en Rliesendach V.-A. „50 m. a Ured. Aus 9 9 1162,00b0 t J Annemans 20 256.000
W n Co e 3335 un in le 9 0 102260 Hrn her s 669250ehe ez b. Staatsranie 97 e 83,10d0 Buttke 4 Co., NMetall 95,5086 S hde s 10 142,906 rinler Vertreng-Raschlnes 2 20 231,
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bakhaus Paul Schauseiſ Co. Halle a. S.,, Bitterfeld, Delltasch, Bilenburg.

Eſſen (Ruhr), 15. April. Der Ehemann Elsmann,
der am 4. Februar hier ſeine Frau erſchoſſen hatte,
ſtellte ſich geſtern abend der hieſigen Polizei.

Hannvver, 15. April. Den Morgenblättern zufolge wurde
auf einer Dienſtreiſe das Mitglied der hieſigen Eiſenbahn-
direktion Regierungsbaurat Gutbier kurz vor der Abfahrt
des Zuges aus Hannover von einem Schlaganfall be-
troffen. Gr wurde in Bremen tot im Wagen aufgefunden
Der langjährige Leiter der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt, Vor-
ſitzender des deutſchen Vereins von Gas und Waſſerfachmännern,
Leonhard Körting, tritt am 1. Mai in den Ruheſtand.

Breslau, 15. April. Die „Schleſ. Volksztg.“ meldet aus
Schweidnitz: Der Buchhalter Konrad Hol d wurde auf der
Strecke Reichenbach Schweidnitz von einem Perſonenzuge erfaßt
und getötet. Auf dem Bahnhofe Schweidnitz-Ober-
ſtadt geriet der Güterbodenarbeiter Begander beim Abſpringen
von einem Zuge unter die Räder, die ihm ein Bein zermalmten.
Begander ſt ar b auf dem Transport nach dem Krankenhauſe.
Beim Neubau einer Brauerei im nahen Kreiſau ſtürzte der
Maurer Habe ab und erlitt ſchwere Verletzungen.

Bromberg, 15. April. Die „Oſtd. Preſſe“ meldet, daß
heute nacht der Reichstags- und Landtagsabgeordnete
Zindler-Schönlanke geſtorben iſt.

Zittau, 15. April. Hier wurden ſieben Perſonen von
einem tollen Hunde gebiſſen, der einem Gold-
arbeiter gehört. Unter den Gebiſſenen befinden ſich die
Frau des Goldarbeiters und drei ſeiner Kinder. Die Ver-
letzten haben ſich zum größten Teil nach dem Paſteur-
ſchen Jnſtitut in Berlin begeben.

Bukareſt, 15. April. Der Senat nahm die Vorlage
betreffend die Errichtung eines Miniſteriums
für Handel und Jnduſtrie an.

Krzesznowice, 15. April. Heute vormittag erfolgte in
der hieſigen Schloßkapelle die Beiſetzung der Leiche
des Grafen Potocki. Anweſend waren der Erzherzog
Karl Stephan als Vertreter des Kaiſers, Oberbürgermeiſter
Graf Choloniewsky, Miniſterpräſident Freiherr v. Beck,
mehrere Miniſter und zahlreiche andere Würdenträger.

Bombay, 15. April. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der Waffenſchmuggel wächſt in ungewöhnlichem
Maße. Sendungen aus Perſien und Belndſchiſtan werden
von Schmugglern nach der Grenze von Afghaniſtan gebracht,
wo ſie im Jnnern oder bei den nordöſtlichen Stämmen
leichten Abſatz finden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. April, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur ſcheOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 2
Stand Stand Stund.

Halle 5 Nos3 heiter 8 8 ITorgau 5 0 1 11 83 2Nordhauſen 8) 6 O 2 wvolkent. 8 4
Magdeburg 5 No2 ſhalbb 9 4 0
Gardelegen 4 0 2 heiter 7 s 1Brocken SGeſtern 11 mw.

1) Nachmittags geringe Niederſchläge. Vormittags (14.) Regen.
8) Nachmittags geringe Niederſchläge. Nachmittags und abends
Sprühregen. 5) Geſtern geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Unſere Wetterlage iſt nunmehr unter die Herrſchaft des

nördlichen Hochdruckgebietes gekommen, welches an Jntenſität
noch etwas zugenommen hat. Die leichten Niederſchläge, die
geſtern noch im Gefolge flacher Randwirbel des ſüdlichen Tiefe
auftraten, haben nunmehr aufgehört und allgemein iſt Aufklaren
eingetreten. Unter dem Einfluſſe des barometriſchen Marimums
verbleibend, haben wir bei öſtlichen Winden meiſt heiteres,
trockenes Wetter mit ſteigender Tagestemperatur zu erwarter

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 15. April, morgens 5 Uhr. Mit der lang

ſamen Entfernung der ſüdlichen Depreſſion nach dem Südoſten des
Erdteils hin und der allmählichen Ausbreitung des umſfangreichen
Hochs über Nordeuropa ſüdwärts ſteigt das Barometer in Deutſchland
etwas und die Niederſchläge haben abgenommen, auch iſt teilweiſe
etwas Aufheiterung eingetreten, während die Temperaturverhältniſſe
weſentliche Aenderung nicht zeigen. Unter dem wachſenden Einfluß des
Hochs ſt weitere Beſſerung zunächſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 16. April Abwechſelnd heiter
und wolkig, vorwiegend trocken, Nachtfroſt und Reif, am Tage etwas
wärmer als am 15. April.

Vorausſichtliches Wetter am 17. April Ziemlich heiter, trocken,
Nachtfroſt und Reif, Tagestemperatur weiter ſteigend.

Waſſerſtände am 15. April:
Saale: Halle 2,44, Trotha Untp. 3,34, SGrochlitz 2,46,

Bernburg Untp. 2,66, Kalbe Obp. 2,18, Kalbe Untp. 2,80.
Elbe: Leitmeritz 1,18, Außig 1,79 Dresden 0,37, Torgau

2,91, Wittenberg 3,49, Roßlau 3,25, Barby 3,60,
Magdeburg 3,11, Tangermünde 4.02, Wittenberge 3,86,
Hohnſtorf 2,83. Mulde: Düben 1,77,

Boizenburg, 14. April. 2,64 Meter, Wuchs 0,14Meter.

G nneenhPrelsnotierungen für Kuxe vom 15. April.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Uach- An Nach rfrage rebot frage gebotVdler- Aktien volle 28 295 hiattarf-Vorz. Aktien 6590 67Adelfsmlück, adgen. Ant. 38 40 e Kelddurg- Arten 50 52 20
Alerandersnall 6825 6950 heldrangen l. 930 1090
Bruckdorf- Nietleben Helarnngen l 8809 93Heienrode 4550 4790 J Herwonü n. 1675 1725Bizmaräzhall-Attien 40 42 I omd eilt 1575 1625tarbah 11000 11400 Immenrode 2175 250Catlztund 6100 6225 Johanneshall 3100 3200
Centrum 200 Iuduigshali 70Dardemang 65850 Krägershall-Artien volle 64 66
Deuntsche Kali- Alten 91 93 Weinen 350 459Deutschland 2775 2850 eu-bleicherode- Akt. 8420 88
kinigkelt 5050 5150 J Hordhbäuser Kali-Aktieo 764 79Emilienhall T 200 250 Regiser Braunkohlen 1025 10559
Friedrichthall-Aktien. 72 74 Reihenderg 1900 1050Clückauf-Sondershauzen 14750 15500 FSachsen-Weimat 1650 1700
Gressherzog von Sachzen 6525 5659 Falxmünde 1150 1250
Günthershall 4600 700 Fiegiried i 2100 2250Hannrr. Rail-Alinn 40 422 Faſeiertauit 200 250Uansa-Sllberderg e 2075 2150 Wendland III 189 225Tendenz gchwächer.
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Alfred Bernhardt, Halle S.,
Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735. (6219

Spezial- u. Versandhaus feiner Delikatessen.
5 h Rabatt.

An- ung Verkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corront- u. Wechsel- Verkehr ete-
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Christys London distinguierte Formen. W. Pless- Wien

O. V. Borchert,
10 Gr. Steinstr. 10.

Bltableifer
aus alslange Spezialität

F. May,
Königſtr. 13,

eingetr. Reviſor der Land u.
tädteFeuerSocietäten.

Sprengel Rink.
Fernruf 414. Leipzigerſtraße 2.
Zu dem bevorſtehenden Oſterfeſt

empfehlen wir:

Diesjährige junge Hamburger Gänſe, Enten, junge
Steiriſche Poulets und -Puter, Brüſſeler Poularden,
friſche Waldſchnepfen, Rehwild, Damwild-Rücken und
„Keulen, Haſelhühner und Birkwild. Prima große
Tafel Krebſe. Friſche engliſche Treibhaus Gurken,
Blattſalat, Artiſchocken, Tomaten, neue franz. Nieren-
und Malta- Kartoffeln, neue auſtraliſche Tafeläpfel,

ff. Jamaika-, Ananas, Rhein. Waldmeiſter.
Zwecks Räumung beſonders preiswertes Angebot in

Braunſchweiger Gemüſe Konſerven.

Tischweine,ſehr beliebt und preiswert.
Medoc St. Julienne Fl. 1.35 Laubenheimer Fl. 1.10

argaux lI.60 Geisenheimer 1.60Pontet Canet I. 85 Liebfrauenmileh i 2.60

SAAbECKER

WERKSTATTEM
G. m. b. H

Saaleck hei Kösen i. Thür.
Künstlerische beitung: Prof. Schultze Naumburg.
Geschäftliche beitung: Dr. Friedrich Garstanjen.

Die Saalecker Werkstätten übernehmen Entwurf und Aus-
führung von Stadt- und Landhäusern, Gutshöfen, Herren-
häusern, Sechlössern, Villen, Garten- uud Parkanlagen, sowie
dio Lieferung von ganzen Wobnungseinrichtungen, einzelnen
Möbeln, Beleuchtungskörpern, Uhren, Vorbängen, Teppichen,

Tapeten, Glas- und Porzellangegenständen usw.

Ständige Ausstellung von Baumodellen
und 83 völlig eingerichteten Wahnräumen

in Berlin W. 10, Viktoriastrasse 23
(bei der Potsdamer Brückoe). [5146
Freie Besichtigung.

Benkwifz, Aue n
Jnh. Ad. MandeliK. Fernruf 1554.

Zettfedern u. Zeiten.
Erſtes Spezial-Geſchäft am Platze.

Zektfedern-Reinigungs. Anstalt.
5 Rabatt.

S 908 S e

Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins.

F. Müllers Ww. Sohn, Halle a. S.,5
Friedrichstrasse 26,

Fernruf 3189
Drahtzaun- und Gitterfabrik
mit elektriſchem Betriebe, liefern

Drahtgeſlechte, Gewebe,

komplette Einzäunungen,
Schutzgitter, Sitbe

in allen Ausführungen.r Wiederverkäufer

Hochherrſchaftliche
Wohnungs-Finrichtung:

1 gediegenes apartes Schlaf
re 1 dreiteilig. Ankleide
chrank, 2 Bettſtell. m. Matr.,

2 Ah hogranfteaematrasen
1 Waſchtoilette, 1 Friſierkom
mode, 2 Nachtſchränkchen mit
Siopplott. Handtuchſtänd.,Stühle u. 1 eleg. Betthimmel
dekoration, Saloneinrichtung,Speiſe, Wohn-, Herrenzimmer-
und Kücheneinrichtung verkauft

äußerſt preiswert (6302
Friedrich Peileke,

Einen erfahrenen, tüchtigen

Oberſchweizer
(60--70 Stück Melkvieh) für hieſige
mine ſowie einen zuverläſſigen
Kuhfütterer für Vorwerk(60 Stück Jungvieh Und 20 Stück

Ochſen) ſucht r 4. Mai cr.
Domäne S e g ein a

e [6280
Kindergärtnerin

I. Klaſſe,muſikaliſch, wird für zwei Kinder,
7. und 5jährig, zu ſofort oder
1. Mai cr. ge ücht.

eyenca chriften, Gehaltsan
ſprüche und Photographie erbeten.

Frau Louise Thiele,Nikolasſee (Wannſeebahn)
bei Berlin.

Zunges Mädchen,
in Landwirtſchaft erfahren,Stütze der W. ſofort oder
ſpäter geſucht. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen erbeten an

Gutsbeſitzer E. Relius,
Leps bei Zerbſt in Anhalt.

Suche zum baldigen Antritt
ein junges Mädchen zur Er
lernnng der Wirtſchaft.

rau J. Heyer.Domäne Breitungen b. Roßla.
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

lief. wir leichtverk.uf kKreui Bedarfsartikel,

woran 400 h verdient wird, an
jederm, Proſp. u. Muſt. (60 Pfg.
Verk.) verſ. fr. geg. 30

Geſucht nach Halle a. S.
*ätcrtgs Stubenmädehen,
älteres

Lohn bis 25 Mk. monatlich.
X Vermittlung geſtattet. Offert. u.Briefmark. Bitter 40., en K.
X U. L. 8763 a. Rud. Mosse, Halle S.

Wind-
und regensichere

Auer-Lampe „Degoa

Bestes hängend
für die Beleuchtung v
ments,
Modoell 1908, ein- bis fünfflammig, übertrifft

Gärten, Villen, Schaufenstern etc.

alle bisherigen Systeme.

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Auergesellvehatt Berlin 17.

es Gasglühlicht
on Sommer-Etablisse-

[6257

Perlangte Perſonen.

OberſchweizerGeſuch.Suche zum 1. r für ca. 100

Milchkühe u. 60--80 Stück Jung
vieh einen tüchtigen, zuver er
und kautionsfähige b erhulneſe a a ektan muß

ntereſſe u. Verſtändnis für Auf
zucht haben. Jungvieh geht im
Sommer auf Koppel u. Weide.
Die Stellung kann dauernd ſein.
Offert. u. Zeugnisabſchriften ſind
zu richten an Rud. Torn,Andershof b. Stralſund. 6288

Suche für bald einen jungen2 en als W Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß. Offert. erb. unt.Z. u. 804 an die Exped. d. Ztg.

Zum 15. Mai, ev. früher wird ein
tüchtiger, ordentlicher, energiſcher

W Hofmeiſter, in derPferdepflege ſowie in Ackerwirt
ſchaft bewandert, u Lohn
15 Mk. pro Woche, Mk.Weihnachten, 1 Morgen Kartoſel

land und freie Wohnung. [6277
Kammergut Kapellendorf,

Poſt Kleinromſtedt.
Einenrn Kuhfütterer

oder Schweizer auf Vorwerk für
ch en und Jungvieh ſucht zum
1. Mai 1908 Domäne Schön-
gleina bei Roda, S. A.NB. Bewerber bitte ich um
Zeugnisabſchriften.

Zu ſofort oder 1. Mai fleißiges,
ordentliches W Dienst-
mädehen, We 1718Jahre alt, geſucht. Apotheke
Löbejün b. Halle. [6268

6255 Feipzigerſtr. 70171

Perſouen-Angebote.

Em pfehle r ort und
908 mehrereOek. penie 30--40 Jahre,

mit vorzüglichen Atteſten aus
Rüben-Wirtſchaften. [6259

Stellenvermittler,Wilhelm Bean, g. Kurt

wer ſelbſt., energ. Beamter,erſte Kraft, Anf. 30er, im Rüben-
und Rübenſamenbau, Viehzucht,

Milch u. Maſtwirtſchaft erf., firmin Buchf., u Sſtuv auf Ia.
u. Empfehlungen, zum

Juni oder tco tüchtigenJnſpe torſtelle.
Gefl. Off. unter Z. h. 814 an
die Exped. d. Ztg.

kräftige, mitLedige Kneqhte, guten eug
niſſen ſuchen ſofort Stellung.
Martha Brandt, Stellenver-
mittlerin, Leipzigerſtr. 13. Fern

ruf 2646. [6271
Vermietungen. ß

L Felſenſtraße 23
W I. Etage5 Zimmer nebſt Küche, Bad nnd

X Zubehör, 1. Juli zu vermieten.
Näheres Kontor Martinsberg 9.

Sdreiettes Hintergeb.,

ganz oder geteilt, geeignet zu
7 Fabrik L Lager oder Comptoir

PEngl. Modell- Paletots
Anzüge Joppen Wetterkragen

Fahr- Mäntel
Westen ingeschmackv. Stoffen, engl. Reise- Artikel

Wiener Lederwaren
Stiefel Eeht amerik. Import unerreient in Passform

Houveautes in coul. Oherhemden, Krawatten, Stöcken ete.

O. V. Borchert-
Feraspr. II91 10 Gr. Steinstr. 10.

Hochherrſchaftliche Wohnung,
irka 10 Zimmer, Zentralheizung, 1. Oktober zu vermieten. Näheres

e Kleinſchmiedens6. [5450&lehigerstr. l ſre
DES V. JOHANNESSTIPTs

L Etage mit 5 Zimmern als in Berlin NW. PIötzensee,

Wohnung oder Bureau zu

ve [6300
NMilitärberechtigtes

rmieten. PROGYMNASIUM
Leipzigerſtr. 54

von VI bis IIb inkl.

Sir Etage mit 5 Zimmern
[6299

(Engl. Ersatzunterrieht).

X zu vermieten.

5 Internate zu 600--1500 x
Pension für 100 Zöglinge.

LLeipfigerſtr. I2 net
J Z. u. reichl. Zubeh., 1. Okt.

mee

Jahresbericht der Anstalt, Sebul-

zu verm. Näh. 1 Tr. rechts.

bericht und Prospekt des Päda-

2 Steinweg 2

gogiums stehen auf Wungeh kosten-
frei zur Verfügung. [6690

mit Ladenſt., Niederl.W Laden i on i Näh.
Gr. Steinſtr. 19 pt. l.

Domplatz 9
parterre gelegene Komptoir u.

X Lagerräume zu vermieten.
Näheres Leipzigerſtr. 70]7 1.
SGSSGGGGGGGG6CCGOß2

Capeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

Le zigerſtr.32, oberh.d. Turmes.

traßenbahn wird vergütet.

Schneidern Sie?
Woenn Sie es mit Erfolg tun wollen,

hust. Liebermann
Bernburgerstr. 30.

Oberhemden, weiss u, farbig,
Kragen, Mansehetten,

Serviteurs, Krawatten,
Glacé- und Stoffhandsehuhe,

Taschentücher, Träger.
Bitte Schaufenster u. Preise

beachten

Mtgſ.

Familiennachrichten.

Heute morgen Uhr
entschlief sanft nach Kurzem
schweren Leiden mein lieber

äann verwenden Sie die vorzug. Mann, unser guter Vater
lichen Favorit-Schnitte. Es gibt Sehwiegervater, Grossvater und
nichts besseres. Anleitung durch Bruder, der
das Favorit-Modeonalbum nur 60 Pfg.
Jugend-Modenalbum 50n
I. F. Wollmer, btrawbe 4/8-

Mitpensionär
r Prim. d. Städt. Oberrealſch.
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Heute früh 4 Uhr verschied nach Kurzem schweren

Leiden mein inniggeliebter Mann, unser herzensguter Vater,
der Hauptmann a. D.

Herr August Drawert,
Ritter des Eisernen Kreuzes

Halle a. S., den 15. April 1908.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Agathe Drawoert nebst Töchtern.
Tag und Stunde der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern früh 9 Uhr entschlief nach kurzem Leiden

unser lieber Bruder und Onkoel, der

Rentier Walter von ar
im 55. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S. (KI. Klausstr. 16), den 15. April 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm. 4 Uhr

von der Kapelle des Südfriedhbofes aus statt.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
General-Appell ehemaliger Artilleriſten.

Sonntag, den 17. Mai 1908, findet in Halberſtadt zur
Pflege der Kameradſchaft eine Zuſammenkunft ehemaliger
Artilleriſten der Provinz Sachſen, der Herzog-
tümer Anhalt und Braunſchweig und Umgebung
ſtatt, zu der alle ehemaligen Artilkeriſten eingeladen
werden. Es iſt hierbei gleich, ob ſie einem Vereine angehören
oder nicht. Auskunft erteilt der Vorſitzende des Vereins ehe-
maliger Artilleriſten C. Krappe in Halberſtadt, Auguſten-
ſtraße Nr. 5.

Roitzſch, 14. April. (Herr Hauptlehrer Weiße),
der unſerer Schule ſeit 1. Mai 1902 vorſtand und ſich hier viele
Freunde erworben hat, verläßt unſeren Ort am 1. Mai er., um
als Hauptlehrer nach Oſtrau überzuſiedeln. Die Behörde iſt mit
ſeiner Verſetzung ſeinem perſönlichen Wunſche entgegengekommen.
Der Nachfolger iſt Herr Hauptlehrer Schopper aus Oſtrau.

Löbejün, 14. April. (Selbſtmord.) Nach vorauf-
gegangenen Familienzwiſtigkeiten begab ſich nach Meldung des
„L. T.“ vorgeſtern der 55jähr. Arbeiter Pökel von hier nach den
nahe der Stadt liegenden Steinbrüchen, woſelbſt er in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht Schwefelſäure trank. Er wurde ſchwer
verletzt aufgefunden und nach ſeiner Wohnung geſchafft, wo er
trotz ſofort ärztlicherſeits angewandter Gegenmittel nach einigen
Stunden qualvollen Leidens ſeinen inneren Verletzungen erlag.

Merſeburg, 14. April. (Ein ſchlechter Lehr
ling. Der geprellte Möbeltransporteur.)
Der 18jährige Schuhmacherlehrling Wilhelm Klinder,
zurzeit in Nebra in Strafhaft, war zwei Jahre lang bei dem
hieſigen Schuhmachermeiſter Pabſt in der Lehre geweſen. Er
war von der Fürſorgeerziehungsanſtalt in Lauchſtädt hierher ge
geben worden. Am 26. Januar d. Js. rückte er ſeinem Meiſter
aus, da es ihm angeblich nicht mehr gefiel. Nach der Schilderung
des Meiſters, hat Klinder nicht viel getaugt und iſt ſchon mehr-
mals weggelaufen. Auch hat er bereits mit einem 15jährigen
Mädchen, vor dem er ſich als Geſelle aufſpielte, ein Liebesver
yältnis angeknüpft. Vor ſeinem letzten Durchbrennen ſtahl er
ſeinem Meiſter noch 6 Mark bares Geld nebſt Briefmarken aus
der verſchloſſenen Ladenkaſſe. Ferner ſtieg er durch ein Fenſter,
deſſen Scheibe er zertrümmerte, in die Werkſtatt ein und eignete
ſich aus ihr drei Paar neue Stiefeln an, darunter ein Paar
Damenſtiefeln, die er ſeiner Liebſten ſchenkte. Die Halleſche
Strafkammer verurteilte heute den Tunichtgut unter Einrechnung
von zwei Monaten Gefängnis, die er erſt kürzlich in Nebra er-
halten hat, zu einer Geſamtſtrafe von ſechs Monaten. Der
Reiſende Hermann Hehyne wußte im September v. Js. bei
ſeinem Umzuge nach hier einen Möbeltransporteur durch die un
wahre Angabe, er erhalte von ſeinem Onkel telegraphiſch Geld
angewieſen, zu bewegen, ſeine Möbel hierher zu transportieren
und auch die Fracht für ihn auszulegen. Später ſtellte ſich leider
heraus, daß der Transporteur für ſeine Forderung in Höhe von
107 Mark kein Geld von Heyne bekommen konnte. Das hieſige
Schöffengericht hatte Heyne deshalb zu zwei Wochen Gefängnis
wegen Betruges verurteilt. Auf Heynes Berufung änderte die
Halleſche Strafkammer die Freiheitsſtrafe in eine Geldſtrafe von
70 Mark um.

Spergau, 14. April. (JIm Brunnenverſchüttet.)
Der 34jährige Landwirt Bernhard Koblen z hatte den Brunnen
der Küſterei auf Abbruch gekauft. Als er in dieſem damit be
ſchäftigt war, die Steine herauszubrechen und nach oben zu
ſchaffen, ſtürzte der Brunnen plötzlich in ſich zuſammen. K. wurde
verſchüttet und konnte nach vier Stunden nur als Leiche
geborgen werden.

l. Mansfeld, 14. April.
Hilfslokomotivführer Paul Brünner hier hatte im Dezember
vorigen Jahres einen mit Sand beladenen Wagen vom Haupt-
gleis auf ein Nebengleis laufen laſſen ſollen. Das Rangier-
manöver mißlang jedoch. Die Lokomotive lief auf das Neben-
gleis, der Sandwagen dagegen rollte auf dem Hauptgleis weiter
und fuhr gegen eine entgegenkommende Lokomotive. Die Vorder-
wand der Lokomotive wurde eingedrückt, der Lokomotivführer an
Oberſchenkel und Knie gequetſcht, dem Heizer zwei Finger ge-
brochen. Die Verletzten waren längere Zeit dienſtunfähig. Die
Schuld an dem Unfall ſoll das unvorſchriftsmäßige Rangieren
des Brünner und die falſche Weichenſtellung des Bremſers Neu-
mann tragen. Da ſich aber der Bahnhof damals im Umbau be-
fand, ſo hatte das Schöffengericht in Mansfeld mit Rückſicht
hierauf den Hilfslokomotivführer freigeſprochen und nur den
Bremſer zu einer Geldſtrafe in Höhe von 15 Mark verurteilt.
Gegen dieſes Urteil hatte der Amtsanwalt Berufung eingelegt.
Vor der Halleſchen Strafkammer nahm der Vertreter der Staats
anwaltſchaft bald nach Eintritt in die Verhandlung die Berufung
r Die Angeklagten konnten daher erfreut die Anklagebank
erlaſſen.

e. Delitz am Berge, 14. April. (Konfirmationsfeier.
Geſchenk.) Vorigen Sonntag wurden hier 26 Kinder kon

firmiert. Am Nachmittag fand im Vondran'ſchen Gaſthofe eine
Rachfeier ſtatt. Die Kinder, welche die zahlreichen Gäſte durch
Geſänge und dem Tage entſprechende Vortragsſtücke unterhielten,
wurden auf Koſten der Frau von Zimmermann-
Benkendorf mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Genannte
Dame hat auch der 1. Schule ein ſchönes Harmonium geſtiftet,
r bei dieſer Nachfeier zum erſten Male öffentlich benutzt
urde.

K. Vitterfeld, 14. April. (Oberrealſchule. Ent-
laſſungsfeiern.) Nach dem 16. Jahresbericht der hieſigen
Wberrealſchule über das Schuljahr 1907/08 war dieſe von
242 Schülern beſucht, wozu noch 74 Schüler der Vorſchule kommen.
Von ihnen gehörten 239 dem evangeliſchen, 1 dem katholiſchen Be
kenntnis an, 2 waren Juden. Es waren 105 Einheimiſche,
108 Auswärtige und 29 Ausländer. Michaelis verließen 2 und
Oſtern 10 Schüler die Anſtalt mit dem Zeugnis der Reife.
Geſtern nachmittag fanden die Entlaſſungsfeiern der Konfir
manden der Volksſchulen ſtatt. Es wechſelten mehrſtimmige Ge
ſänge der Oberklaſſen und Deklamationen miteinander ab. An
ſprachen hielten Rektor Müller bei den Knaben und Rektor Mahlow
bei den Mädchen.

Aſchersleben, 14. April. (JZur Landtagswahl.) Eine
Lerſammlung konſervativer, freikonſervativer und national
liberaler Vertrauensmänner, die geſtern hier abgehalten wurde,
at die Wiederaufſtellung der bisherigen Landtagsabgeordneten

ſonrad Stengel und Graf Douglas beſchloſſen. Von der
Zuſtimmung des Bundes der Landwirte und der Mittelſtands-
vereinigung zu dieſen beiden Kandidaturen wurde in der Ver-
ſammlung Mitteilung gemacht.

W. Wilsleben, 14. April. (Am Sonnabend ver-
nglückte) ein mit der Poſt von Aſchersleben nach Winningen
kahrender Reiſender dadurch, daß an der über die Eiſenbahn
führenden Brücke durch Scheuen des Pferdes der Wagen umge-
worfen und der Reiſende vom Bock herabgeſchleudert wurde, was
eine ſtark blutende Verletzung zur Folge hatte.

V Quedlinburg, 14. April. Konferenz im Kultus
miniſter ium.) Am vergangenen Sonnabend fand im Kultus-
giniſterium zu Berlin eine Konferenz ſtatt, die ſich mit der Neu-

zw. Umgeſtaltung des Geſangunterrichts an denhöheren Lehranſtalten beſchäftigte. Als Sachverſtändiger

2. Beilage zu Nr. 181 der Halleſchen Zeitung

(Eiſenbahnunfall) Der

nahm der Ge anglehrer der hieſigen Oberrealſchule, Königl. Muſik-direktor O. ößdorf, an der Beſprechung teil. ß f

Timmenrode, 14. April. Neuer Pfarrer.) Die
durch Emeritierung des Paſtors Kellner freigewordene hieſige
Pfarrſtelle iſt dem Paſtor Fröhlich aus Wenzen verliehen.

W. Erfurt, 14. April. (Auf Anordnung der
Staatsanwaltſchaft) ſoll nun das im Oktober v. Js.
verſtorbene einjährige Kind der wegen Ermordung ihres
Sohnes in Unterſuchungshaft befindlichen
Arbeiterin Wally Liborius wieder ausgegraben
werden. Die Leiche ſoll ſeziert werden, da Verdacht vorliegt,
daß die Liborius auch dieſes Kind ermordet hat. Der Rechts
beiſtand des zum Tode verurteilten Mörders Albin Heiliger
aus Mühlhauſen hat bisher von dem Mittel der Reviſion keinen
Gebrauch gemacht und wird vorausſichtlich auch gänzlich darauf
verzichten. Morgen, Dienstäg, läuft die Reviſionsfriſt ab und
das Todesurteil wird ſonach am Mittwoch Rechtskraft erlangen.
Die Einreichung eines Gnadengeſuches iſt bis jetzt ebenfalls
unterblieben.

Bleicherode, 14. April. (Schwerer Unglücksfall.)
Beim Bahnbau der Strecke Bleicherode-Herzfelde er-
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Eine proviſoriſche
Holzbrücke, die über die Chauſſee bei Craja führt, ſtürzte ein.
Zwei Tote und vier Schwer verletzte wurden unter den
Trümmern herbvorgezogen.

Dobien (Kr. Wittenberg), 14. April. (Die Wahl des
Pfarrers Güthling) zum hieſigen Ortspfarrer iſt vom
Konſiſtorium beſtätigt worden. Die feierliche Einführung findet
am 26. d. Mts. vormittags 926 Uhr in der hieſigen Kirche durch
den Superintendenten Orthmann in Wittenberg ſtatt.

Dorna (Kr. Wittenberg), 14. April. (Fernſprecher.)
Jn unſerem Orte iſt eine auch zum Betrieb mit Fernſprecher ein-
gerichtete Telegraphenanſtalt errichtet worden.
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Rudolſtadt, 14. April. Bahnhof zweiter Klaſſe.)
Die Kgl. Eiſenbahndirektion zu Erfurt hat an den hieſigen Stadt-
rat die Mitteilung gelangen laſſen, daß ſie die beſchloſſene Um-
wandlung des hieſigen Bahnhofes von einer Station erſter Klaſſe
in eine ſolche zweiter Klaſſe nicht rückgängig machen könne und daß
auch noch andere Bahnhöfe ihres Bezirks in die zweite
Klaſſe verſetzt würden.

W. Oberſuhl, 14. April. (Spiel mit Revolvern.)
Vorgeſtern abend ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall.
Mehrere halbwüchſige Burſchen ſpielten mit einem Revolver.
Plötzlich entlud ſich die Waffe und die Kugel drang dem fünfzehn-
jährigen Maurerlehrling Heinrich Pfeffer in die rechte Seite.
Der Verletzte wurde in das Krankenhaus zu Hersfeld gebracht,
wo das Geſchoß geſtern auf operativem Wege entfernt wurde.
Wer der Täter iſt, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

Oberweißbach, 14. April. Erhaltung des Fröbel-
hauſes.) Jn einer gemeinſchaftlichen Verſammlung von Ver-
tretern der Kirchen Schul- und Gemeindebehörden wurde be-
ſchloſſen, das Fröbelhaus zu erhalten und den nötig ge-
wordenen Neubau des Pfarrhauſes an anderer Stelle zu
errichten. Wenn die Fürſtliche Staatsregierung dieſem Beſchluſſe
zuſtimmt, dann iſt die Angelegenheit, die auch den Rudolſtädter
Landtag beſchäftigte, zugunſten der Fröbelfreunde
entſchieden. Wahrſcheinlich wird dann die Fröbelſtätte von der
Kirchengemeinde in den Beſitz der politiſchen Gemeinde übergehen
und von dieſer unterhalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
'Von der Univerſität Halle. Wie der „Reichsanzeiger“

jetzt auch amtlich meldet, iſt den Privatdozenten in der medi-
ziniſchen Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg Dr. Hugo
Winternitz und Dr. Otto Freſe das Prädikat Profeſſor

beigelegt worden.

Berlin, 14. April. Die 15. Ausſtellung der Berliner Sezeſſion
wurde heute mittag 12 Uhr wieder von Profeſſor Max Liebermann mit
einem programmatiſchen Vorwort eröffnet. Die Ausſtellung umfaßt
343 Werke: 275 Oelgemälde und 68 Plaſtiken.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. April. „Odenwald“ 13. April in Antwerpen an. „C. Ferd.
Laeisz“ 13. April nach Hamburg ab. „Windhuk“ 12. April von
Eaſt London ab. „Artemiſia“ 11. April von Montevideo ab.
„Togo“ 11. April von Las Palmas ab. „Edea“ 10. April in
Lome an. „Langbank“ 13. April in Shanghai an. „Sileſia“
12. April nach Yokohama ab. „Suevia“ 11. April in Kwachotw
an. „Saxonia“ 13. April in Hamburg an. „Corcovado“
13. April von Oporto ab. „König Friedrich Auguſt“ 13. April
von Southampton ab. „Sachſenwald“ 13. April in Port Said
an. „Antonina“ 13. April von Havre ab. „Virginia“ 13. April
in Havre an. „Sardinia“ 13. April von Havre ab. „Dacia“
13. April Fernando de Noronha paſſ. „La Plata“ 13. April
in Cearg an. „Karthago“ 13. April von Rio Grande do Sul ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
14. April. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von Bremerhaven
ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag Dover paſſ. „Rhein“
Dienstag Lizard paſſ. „Yorck“ Dienstag in Nagaſaki an.
„Prinzregent Luitpold“ Dienstag von Nagaſaki ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ Dienstag in Penang an. „Prinz Heinrich“
Dienstag von Southampton ab. „Therapia“ Dienstag von
Meſſing ab. „Bayern“ Dienstag in Genug an. „Preußen“
Dienstag in Odeſſa an. „Sachſen“ Dienstag in Meſſing an.
„Prinz Ludwig“ Montag in Aden an. „Gotha“ Montag von
Corunna ab. „Prinzeß Jrene“ Montag von Gibraltar ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. April. „Eleonore
Woermann“ Montag von Lome ab. „Otto Woermann“ Dienstag
von Biſſao ab.

Franz Traeger
Hoflieſerant

Weingrosshandlung und Weinprobierstuben

Rannischestr. 22/23. Telephon Nr. 500.
Gegründet 1878.

Beste Bezugsquelle für

Rhein-, Mosel- u. Zordeauxweine.

Depot und Alleinverkauf der Marke [4661

enkell Crocken.
Preislisten gratis und franko zu Diensten.

16. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

SERlcCUUuU[UuUu-—u.-&t nePerſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Zeichenlehrer am Realgymnaſium

in Magdeburg, Kunſtmaler Theodor von Pleſſen der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, dem Lehrer Friedrich Blaß zu Norhhauſen der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem
bisherigen Gemeindediener Heinrich Ziemann zu Hötensleben im
Kreiſe Neuhaldensleben, dem Dachdeckermeiſter Fritz Uh de zu Oſte
rode a. H. und dem herrſchaftlichen Kutſcher Wilhelm Beſter zu See
burg im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen
den Aerzten Dr. Richard Rohden in Halberſtadt, Alfred Billig
in Groß-Ottersleben, Dr. Karl König in Derenburg, Dr. Berthold
Jſrael in Staßfurt, Dr. Alexis Stephan in Welsleben, Dr. Julius
Werth in Burg b. M., Dr. Robert Herz au in Halle a. S.,
Dr. Ernſt Mangold in Lauchhammer, Prof. Dr. Ludwig Stacke
in Erfurt, Dr. Friedrich Reißner in Erfurt, Dr. Franz Rompe
in Duderſtadt und Dr. Max Piltz in Vienenburg der Charakter als
Sanitätsrat.

Sport und Jagd.
Hildburghauſen, 14. April. (Auf Beſchluß des Stirn

bergfeſtausſchuſſes) wird das fünfte Stirnbergfeſt nach dem
deutſchen Turnfeſt in Frankfurt a. M., und zwar am 186. Auguſt,
ſtattfinden. Die volkstümlichen Wetturnübungen werden Ende Mai
ausgegeben. Am Wetturnen können ſich nur Turner beteiligen, die derLeuten Turnerſchaft angehören.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororkten.
Karfreitag, 17. April 1908.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Pfanne
(Motette). Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
(Kollekte für die Armen und Kranken der Gemeinde.) Abends
6 Uhr: Diakonus Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und heil.
Abendmahl Derſelbe.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für
Arme der Gemeinde.) Vorm. 11i6 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Pro-
menade; Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe.

Oſtbezivk (Krondorferſtraße 612) Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kinder
gottesdienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſtlbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. (Motette).
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Liturg. Kindergottesdienſt; Oberprediger Greiner.
Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 810 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Sup. Wächtler. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Paſtor Hellmann. Vorm.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Cand.
theol. Heyl. Vorm. 118 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerwege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Nach
der Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. (Geſangverein.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr:
Paſtor Kindervater. Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Baumann. Nach der Predigt Kommunion; Dompred. Ligz. Lang.
Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang. Nach der Predigt Vorbe
reitung; Derſelbe.

Garniſonkirche: Gründonnerstag: Nachm. 5 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl für Familien Div.-Pfarrer Schneider.
Karfreitag: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div.-Pfarrer
Schneider. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl für
Familien; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 3 Uhr:
Veſper; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 1128 Uhr:
Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hübner. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl; Derſelbe.

St. Panluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Pfarrer Bach. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Der-
ſelbe. Gemeinſchafts- und Bibelſtunde fällt aus.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. (Kirchenchor: Motette.) Nach der Predigt
Abendmahl; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Beichte und heiliges
Abendmahl; Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Beichte
und Abendmahl; Konſiſt.-Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl Paſtor Donath. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr:
D. Jenrich. Nach der Predigt heiliges Abendmahl; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 8 Uhr: Liturg.
Gottesdienſt. Abends 716 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.
Karſonnabend: Morgens 626 Uhr: heil. Weihen. Vorm. 8 Uhr:
Hochamt. Abends 718 Uhr: Auferſtehungsfeier.

St. Norbertkirche (H.-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: Liturg.
Gottesdienſt. Abends 716. Uhr: Faſtenandacht. Karſonnabend:
Morgens 616 Uhr: heil. Weihen. Vorm. 8 Uhr: Hochamt. Abends
714 Uhr: Auferſtehungsfeier.

Böllberg: Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe

Wörmlitz: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl; Paſtor Nauck Halle a. S. Karfreitag:
Vorm. 86 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Liturg.
Gottesdienſt; Derſelbe. Hierauf Beichte und heiliges Abend-
mahl; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock-
hauſen. (Kirchengeſangverein.) Abends 5 Uhr: Beichte und heil.
Abendmahl Derſelbe. (Kirchenkollekten für Syr. Waiſenhaus in
Jeruſalem.)

Büſchdorf: Vorm. 812. Uhr: Beichte Paſtor Ullmann. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Reideburg: Vorm. 918 Uhr: Beichte; Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Abends 8 Uhr: Predigt.
Jedermann iſt herzlich willkommen.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufier Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Nachm. 4 Uhr:
Geſangsgottesdienſt; Pred. Breidenbach. Anſchließend Abend-
mahlsfeier.

Gemeinſchaftsſäle (Alte Promenade 8, Eingang D) Abends
84 Uhr: Bibelſtunde.



e

e

S h

S e

S

J S J

S

e A.

e

e

n

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Der Materialwarenhändler Karl Schulze in Beeſedau

beabſichtigt, auf ſeinem daſelbſt belegenen Grundſtücke (Kat.
Bezeichnung Bd. J Art. 15) ein Schlachthans zu errichten.

Dieſes VPorhaben wird gemäß s 16 und 17 der Reichs
und Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Ausfi hrungeanweiſun vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſit
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen
wei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung enthallenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aus

hrtung oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der
riſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr an

gebracht werden.
Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein

wendungen wird Termin
auf Sonnabend, den 2. Mai d. Js.,

Die Herren Aktionäre der

Hüldehrandschen Mählenwerke
Aktien Gesellschaft zu Böllnerg

werden hiermit zu der am
Freitag, den 15. Mai 1908, mittags 12 Uhr

in Halle a. S. im „Hotel zur Stadt c ſtattfindenden
an r irre ung eingeladen.agesordnung;:Genehmigung des Antauſe Siahinühien voxmals Carl lung

zu Halle a. S.
Zur Abſtimmung in der Generalverſammlung ſind nach 8 24 des Statuts
diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien bei der Geſellſchafts

kaſſe in Böllberg, oder dem Halleſchen Bankverein von
Kuliseh, Kaempf Co. in Halle a. S., oder den Herren
Hardy Co., G. m. b. H. in Berlin bis einſchließlich des
dritten Werktages vor der Generalverſammlung während der üblichen
Geſchäftsſtunden unter Beifügung eines doppelten Nummern

verzeichniſſes hinterlegt haben.
Formulare hierzu ſind bei den obigen Annahmeſtellen erhältlich.

Böllberg, den 14. April 1908.

Der Aufſichtsrat.
6288) Liebau, Vorſitzender.

Vermögensbilan; am 31. Dezember 1907.
vormittags 10 Uhrn meinem Geſchäftszimmer anberaumt. e e eJn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung JmmobilienKto. 2528,07 Geſchäftsanteile
der Einwendungen vorgegangen werden. Abſchreibung 1100, 1 423 onto 7400

Halle a. S., den 14. April 1908. n d 577 n lDer Königliche Landrat des Saalkreiſes. Ganee l
Nr. 1680 K.A. von KrosigK. (6284 Äbſchreibung 1000, 10885

MobilienKto. 351,55Bekanntmachung. en l aDen Herren Gemeinde und r. werden in den KannenKto. F
nächſten Tagen die Formulare zur Aufſtellung der Ur Abſchreibung 197,55 442 52
wählerliſte r die bevorſtehende Wahl zum Hauſe der Ab Kaſſa-Kto. T 267276
geordneten nebſt entſprechender Anweiſung zugehen. DebitorenKto. Be u. Außen

Jch erſuche, mit der Aufſtellung der Liſte ſofort zu be ſtänden. 5558 65
ginnen und ſie ſo zu fördern, daß die öffentliche Auslegung MaterialienBeſtände 1575

unbedingt in den Tagen vom 30. April bis einſchließli 12 300 12 300den 2. Mai d. Js. erfolgen kann. MitgliederbewegungHalle a. S., den 14. April 1908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

Amtliche Hekanntmachungen.Nr. 5916. [6263
Bekanntmachung.

Die Küchenabfälle des Hoſpitals St. Oyriaci et Antonii hier,
welche Anſtalt durchſchnittlich mit 100 Perſonen belegt iſt, ſollen für
die Zeit vom 1. Juli 1908 bis 31. März 1909 an den Beſtbietenden
vergeben werden.

Die Bedingungen ſind im Bureau der Stiftungsverwaltung, Spar
kaſſengebäude, Rathausſtraße 1, Zimmer 84, einzuſehen. Angebote,
welche die Erklärung enthalten müſſen, daß ſich der Bietende den ihm
bekannten Bedingungen unterwirft, ſind bis zum 30. April d. Js.,
12 Uhr mittags in verſiegeltem Kuvert mit der Aufſchrift „Angebot
auf die Küchenabfälle des Hoſpitals St. Oyriaci et Antonii“ bei der
gedachten Dienſtſtelle einzureichen.

Halle a. S., den 11. April 1908. Der Hoſpital- Vorſtand.

Ausſchreibung.
Die Umpflaſterung des Mühlwegs und Sechn der

Bürgerſteige mit oſaikſteinen
ſoll im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden. An
gebote ſind bis
Donnerstag, den 23. April er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 28
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden konnen.

Halle a. S., d. 15. April 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Handelsregiſter, Abteil. B,

7 r Ahaus Halle a. S., Geſellſchamit ahlanttert Haftung in
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Hermann Kuhlmann iſt nicht
mehr Geſchäftsführer der Werk
meiſter Arthur Roſe in Halle a. S.
iſt zum Geſchäftsführer beſtellt.

Halle a. S., d. 11. April 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19. fü

Jm Handelsregiſter, Abteil. A,
Nr. 1935, betreffend die Firma
Dr. Ferdinand Münter in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Der Buchhändler Rubolf
Münter in Halle a. S. iſt in
das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter ein
getreten. Offene Handelsgeſell-
ſchaft. Die Geſellſchaft hat am
1. April 1908 begonnen.

Halle a. S., d. 11. April 1908.
Könialiches Amtsgericht, Abt. 19.

Jagd Verpachtung
Die nung der Ge-

meinde Ploſſig, Kreis Torgau,
Größe ca. 4200 Mrg,, vorzügliche
Rebhühner- u. Haſenjagd, ſoll

Sonnabend, den 2. Mai,
nachmittags 2 r

im Grosse'ſchen Gaſthof da
ſelbſt auf 6 Jahre, vom I. April
d. Js. ab gerechnet, verpachtet
werden.

Die Verpachtung erfolgt öffent
lich im Wege des Meiſtgebots
unter Vorbehalt der aufgeſtellten
Bedingungen.

Bietungskaution wird verlangt.
Ploſſig iſt Bahnſtation der Klein

bahn Prettin- Annaburg. [6270
Der Jagdvorſteher.

Holzwolle r. l rege e

Gutsverkanf.
Mein im groß. Orte nahe bei

Chemnitz geleg., 76 Morg. großes
Gut bin ich geſonnen zu verkaufen.

reis 83 000 Mk. Adr. v. Refl.
ef. u. R. P. 45 d. Invalidem-

dank, Chemnitz 6262
An d. Deſſauerfſtr. ſind 21 Morg.

unter ſehr günſt.a ul al Sungebebing,
ganz oder geteilt

durch uns zu verkaufen.
V. Endemann u. Bruns,
Jngenieure u. vereidete Landmeſſer,

Delitzſcherſtr. 2, am Riebeckplatz.

Gutskauf.
Ein Gut von ca. 400 500 Mrg.

beſſeren Bodens, mit ausreich. gut.
Gebäuden, bei hoher Anzahlungzu kaufen geſucht. f. unter
Z. p. 799 an die Exped. d. Ztg.

In Weißenfels g. S.
iſt ein Fabrikgrundſtück, ge
eignet für Schuhfabriken oder

r andere Zwecke, billig zu
verpachten. Offert. u. Z. F.
813 an d. Exped. d. Ztg. erb.

62 Morgen, größtenStadtgut, teils r i. Kaſſe
prima Rübenboden, Zuckerfabrik im
Orte (Bahnſtation), Gebäude
24000 Mk. hinter rgndraſſe Haus
elektr. Licht, ſofort ſehr billig bei
10 000 Mk. Anzahlung zu verk.Rödel, Halle a. S., Friebkichtr. 9 II.

x GutsKauf.2 u ſuche für meinen Sohn
ein Gut bis 100 Morg. bei
40--50 000 Mk. Anzahlg. zu
kaufen. Gefl. negh unter
F. 956 an Ann.Exp.

Leipzigerſtraße 66 a, erbeten.

L Suche Gut
X zu kaufen oder z pachten,

wo 50-60 000 Mk. genügen.
Offerten unt. U. M. 8798 an

X Rud. Mosse, Magdeburg.

Saatkartoffeln
V Up to date, Jnduſtrie,

wickauer frühe, Saxonig, zur
aat verleſen, verkauft [5499

Franz Walther,Kleinkugel bei Halle a. S.

ründler

Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1907 38
z ang: Abgang: 1.

ahl der Mitglieder am 1. Januar 1908 37
r Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben

um Mk. 200 verringert, die Geſamthaftſumme um Mk. 3000.Die Eeſanthaſcemme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

Mk. 111 000. [6278Molkerei-Genossenschaft Stumsdorf,
eingetragene Genossensohaft mit besohränkter Haftpflioht.

A. Finger, Vorſtand. Pasehlanm, Aufſichtsrat.

Villa „Quisisana“, a Kirchſtraße, iſtApril 1908 zu verkaufen
oder zu vermieten,

Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor. [5331
2 3
S S
28 e5 SA Se S88 e

S S a 2

28c

e SG W
D.

22 e Jähä R 8
Sonnahend, den 18. d. Mts.

habe ich einen Transport

e ranöfſher

Pferdee

aus der Normandie zum Verkauf.

el. Max Welseh.
Von Freitag, den 17. d. M.

ab ſteht ein großer Transport
prima hochtragender,
friſchmilchender

Küh e
preiswert bei mirzum Verkauf.

u

in
e

Lokomobilen
in beſtem betriebsfähigen Zuſtande

2 leere (6294 R von R.PekingEnten.kräftige Arbeitspferde Bruteit e

verleiht Oskar Gentzsch
Pegau i. S. Fernruf Nr. 27.

ſind billig zu verkaufen Jaegerndorf bei Mogilno.
Franckeſtraße 17. Verſand gegen Nachnahme.

Xöhere Madchenschule u. Lehrerinnen-
Seminar der Franckeschen Stiftungen.

Die Aufnahme findet am 23. April 8 Uhr im Schulſaal
ſtatt. Mitzubringen ſind Tauſſchein, 1. oder 2. chein,burtsurkunde. 8 War a Ge
Staatl. genehm. Unterrichts Anstalf

zur Vorbereitung für das Ein -Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
hoh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturlum) von

Dr. Herm. Krausse, Heinriechstr. 14,
Pension. Programm

M Besondere Damenklassen. W [5822
Mumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-)(arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktomr
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Schrelbarbeiton jeder Art,
wissonschaftl. u. geschuftl., Hand und Masehine, Vervielfkltigungen,

Rundsehbrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besebäftigung Stellenloser,
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3413)] auch ins Haus und nach auswärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Kelkerg, ar Fauerbrunnen,

Brause-Limonaden,

chem. rein destilliert. Wasser
liefert in der bekannten Güte

Hallesche Mineralwasser- Fabrik

barl Schondoorf
Forsterstrasse 42.

Gegründet 1862. Fernsprecher 442,Lohlensiure e
Aufträge nach hier und auswärts werden

prompt und frei Haus ausgeführt.

m

m

m

6261)]

W Herrſch. Wohnhaus
mit Garten, Germarſtraße 5,
erbteilungshalber günſtig 5
verkanfen. 6

Neue Promenade la
e s8-Paſſage).Aus dem Maerckerſchen Konkurſe

herrührende erſtklaſſige Pianinos
und noch andere ſollen zu weiterW. Kramer, Forſterſtr. 52. herabgeſetzten Preiſen unter lang
jähriger Garantie verkauft werden.

eue Promenade Ia.

Specks
Schiebekiſten u. Pappkartons,

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

L 8 Stück geſunde, zugfeſte
elgiſ Arbeitopferde

billigeto

verkauft rt 6307h Halle a S. Kassetten
S Georgſtraße 13. finden Sie Leipzigerstr. 76

(Rotea Rose). [4577
1 Paar Jucker,

Oſtpr., 1,52 gr., mit

e hen Beſtenu. Fuchs, „„paſſ.für Ken Reiſe
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen ([6366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l3,

uhrw., da ſelb. ſchnell u. ſehr aus
auernd ſind; desgl. ein Paar braune

r W 9 u. 7 alt,eſ. u. zugf., 1,80 gr., ſteh. preisw. z.Vert. vall a. e Berlinerſtr. z.

Zwei ältere Pferde
ſtehen zum Verkauf im Gut
Nr. 4 zu Höhnſtedt. [6233

Graditzer Fuchser oPritpferd, ws Se Meinen wert. Kunden empfehle

Sag wen überzibüg Elite-preiswe Soupel, FreiguZiegelrode b. Helbra. [616 Futterrübensamen,

Edles 4jähriges z. gebe u. 3 renwalzen 24 u.Celler Pferd, n Sacen, Poſtolli s Mi
m X ianet, 2 z x Fft. än, nau rau W. Marggrar, e a arantie uo Rieda b. Stumsdorf. 8 u. höchſte Keimfähigkeit.

reſswer verrkäufſich djahriger Fe Ramdohr, Halle a. 8,
SamenExport. ([6127ha Wallach, Faroſein i Janengehltopfpfeifer, kaſtanienbraun mit

weißen Abzeichen, vollſtändig Vp to date u. rof. Wohlt-durchgeritten und ſicherer Ein mann verkauft bei Abnahme
ſpänner, klare trockene Beine bis 10 Ztr. für 8,50 Mk. bei
Vferd trägt ſpielend 300 Pfund. mehr für 8,25 ab hier tös7s
Offerten unter Z. d. 810 an die Hermann Schna perolle,

Schlettau bei Löbejün.Exped. d. Zig. erbeten. [6284

1,10 geſperberte ItalienerSchufhöcke, à 4 Mk., geſund, gute See

jäbri ezwungen zu verkaufenechte ar Woenets, ehrerkühns, Schwoitſch b. Gröbers.

ſowie jährige echteer eeer Makulatur,
gorag weiß, auf Rollen gewickelt, hatſtartem Woubeſatz, offer. preiswert die abzugeben

Landrat a. D. Weldlich'sche Buchdruckerei
Rittergutsverwaltung, Querfurt.

Otto Thiolse,ein xrDolndne Schlotheim in Tyar Verlag der Halleſchen Jeitunt,
[63141 Große Brauhausſtraße 30.abzugeben.
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